Ber 73 
N 


Ur. 347.:— 1899. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


N reis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
R den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 


lich 1 %; durch 
. das Blatt 40 „ mehr. 


Im Reichstag 


begann gestern die Berathung des Poſtgeſetzek. 
Die Erhöhung der Gewichtsgrenze für das 
10 Pfennig⸗Briefporto auf 20 Gramm und die 
fakultative Einbeziehung der Vororte in die Orts⸗ 
taxe wurden ohne Debatte angenommen. Da⸗ 
gegen rief der Poſtzeitungstarif die ausgedehnten 
Erörternugen hervor, die man nach der in der 
Sommerpanſe entfalteten Agitation der ver⸗ 
ſchiedenen Intereſſentenkreiſe erwarten konnte. Die 
Kommiſſion hatte ſich hier im Weſen lichen auf 
den Boden der Regierungsvorlage geſtellt un 
nur die Einſchreibegebühr von 10 Pf. in eine 
Bezugsgebühr von 3 Pf. monatlich verwandelt 
und die Gewichtsgebühr durch Einführung eines 
Freigewichts von 1 Kilogramm pro Exemplar 
und Jahr ermäßigt. Von allen Seiten wurde 
anerkannt, daß mit den Kommiſſionsbeſchliiſſen, 
die von der Poſtverwaltung geceptirk worden 
bes der Zweck erreicht wird, für die Leiſtungen 

r Poſt das augemeſſene finanzielle Aequivalent 
auf einem Wege zu ſchaffen, der die bisherige 
„Begünſtigung der Generalanzeigerpreſſe beſeitigt. 
Judeſſen wurde von verſchiedenen Seiten die 
Herabſetzung der Bezugsgebühr auf 2 Pfennig 
für den Monat beantragt, und feruer lag aus 
der Zenkrumspartei der Antrag auf Einführung 
‚eines Zonentarifs, aus der nationalliberalen 
Partei (Horn⸗Goslär) der Antrag auf Abſtufung 
der Gebühr auch nach dem Abonnementspreiſe 
vor. Der Zeutrumsautrag wurde mit dem 
Intereſſe der kleinen Provinzpreſſe begründet, 
während der Abg. Horn ſich mit ſeinem Vorſchlage 
der Papierinduſtrie annehmen wollte. Allen 
dieſen Verſuchen gegenüber, den Ahe noch 
weiter herabzudrücken, wies der Staatsſekretär 
v. Podbielski, der wiederholt in die Debatte ein⸗ 
griff, darauf hin, daß ſchon die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe eine Verminderung der beabfichtigten 
Mehreiunahme von 1 ½ bis 1½ Millionen auf 
etwa 350 000 Mark mit ſich bringen. Die kleine 
Preſſe werde auch ohne einen Zonentarif durch 
die Reform, wie fie in den Kommiſſionsvor⸗ 
ſchlägen geboten ſei, erſtarken. Dieſes Letztere 
wurde auch vom Redner der konſervativen 
Partei, Abg. Oertel, anerkannt, der unter Ver⸗ 
zicht auf die Wiederholung ſeiner in der Kom⸗ 


miſſion geſtellten Anträge auf den Boden der 


Kommiſſtonsvorlage trat. Das Ergebniß der 
Abſtimmung war, daß unter Ablehnung der 
übrigen Zug die e 2 Lezug, 
ebühr auf 2 Pf. zur Annahme gelangte un 
8 Cree durch die Streichung 


der Beſtimmung eintrat, wonach bei der Berech⸗ 


nung der Gewichtsgebühr Bruchthefle eines Kilo⸗ 
ramms als volles Kilogramm zählen ſollten. 
4 171 7 8 wurde der Kommiſſionsvorſchlag 
angenommen. Nach Erledigung des Titels 


Ebenſo wie in früheren Kriegen zieht die 
gliſche Kriegslettung tn Vortheile aus 


de 


er ſo vielſei 
manuſchaften. Da zur See kein Gegner zu er⸗ 
warten iſt, ſo geben die großen Kreuzer in Süd⸗ 
afrika ſoviel Mannſchaften und Kanonen ab, als 
ſie noch eben entbehren können. Daß der aus⸗ 


militäriſchen Dienſt, mit Ausnahme desjenigen 
als Kavalleriſt, brauchbar iſt, wiſſen nicht nur 
die englichen Admirale. Die auf jedem größeren 
Schiff vorhandene Werkſtatt und die zahlreichen 
Eiſenarbeiter an Bord arbeiten die Lafetten der 
leichten Schiffskanonen um und ſchaffen dadurch 
Geſchütze, die wenigſtens in feſter Stellung an 
Land allen a nl genügen. Die 4,7“gen 
(12 Zentimeter) Schnellladekanonen der Kreuzer 
bilden nebſt den leichteren Schnelllade⸗ und Ma⸗ 
1 ſowie den in Feldlafetten ruhen⸗ 

ee 10 ein Hauptſtreitmittel 
der Tuppen in Natal. is jetzt ſtehen ſchon 
drei Marineabtheilungen im Felde. Die erſte 
vom Kreuzer „Powerful“ unter dem Komman⸗ 
danten dieſes Schiffes, dem Kapitän zur See 
Lambton, iſt in A Mann singeihlofien, die 
zweite befindet ſich in Naauwport und die dritte, 


beſonders aus Mannſchaften der großen Kreuzer 


Tereible“ und „Thetis“ beſtehend, iſt in Dur⸗ 
ban ausgeſchifft. 


Tiebes⸗Zauber. 
Erzählung von * * 
Nachdruck verboten, Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
15) f 


„Der Hauptmann ſchwieg einen Augenblick, ſtrich 
ſich über die Augen und ließ ſeufzend ihre Hand los. 
Er erzählte jetzt mit halblauter Stimme die 
tragiſche Geſchichte ſeiner Ehe, wobei er ſich in 
keiner Welle ſchonte, ſondern unnachſichtlich mit 
ſich ſelber in's Gericht ging. 


„Wenn mein wilder Jähzorn, den mein Vater 


durch das ſoldatiſche Joch der Disziplin zu bän⸗ Kolb 


digen hoffte, auf irgend eine Entſchuldigung An⸗ 
as machen könute,“ fuhr er düſter fort, „fo 
Aft es dieſe, daß meine Mutter mir in früheſter 
Kindheit durch den Tod entriſſen wurde und ich 
damit jene Liebe entbehren mußte, welche für 
jedes Kind, ob hoch oder niedrig, arm oder reich, 
das Sonnenlicht des Lebens bedeutet. Von 
Miethlingen umgeben, von einem Vater erzogen, 
deſſen Jähzorn ich geerbt, und oft unter ſeiner 
arten Hand grauſam erprobt hatte, konnte am 
nde nichts anderes aus mir werden. — Wie 
es indeß gekommen wäre, wenn die militäriſche 
Disziplin mich nicht früh unter ihre Fuchtel ge⸗ 
nommen, das mag ich gar nicht ausdenken. J 


darf's ſagen, mein Kind — ein tüchtiger Offizier, 
dem eine glänzende Karriere bevorſtand. Mein wil⸗ 
der Jähzorn, der mich um mein häusliches Glück 
ac zerſtörte auch dieſe und“ darin vor 

em, das erkenne ich heute voll Demuth vor 
Gott, liegt die ewige Vergeltung, welche jede 


uld an ihrem Urheber unerbittlich rächt. Die 
Flucht meiner Gattin hatte mich pure nicht 


zur Erkenntniß gebracht, ich ſah im entheil 
darin den Beweis ihres Verraths 51 ſchoß 
Bornheim zum Krüppel. Dann kam der böhmi⸗ 
Im Eike wo ich an meinem Platze war und 


dete 12 mit einer wilden Luſt aufs Spiel 


r 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 H, Reklamen BO. 


d der Staatsſekretär Reitz die Forderung der 


Aerzen ng I 


tigen Verwendbarkeit der Marines 


hinter mir drein — ja, 


Kind, ein ſolches Daſein wirſt 
wurde Soldat mit Leib und Seele, und, — ich fk ind, ein ſolch ] fi 


am 
Leben, wo immer die Gelegenheit ſich bot, Fa 


Der in Ladyſmith ſeinen Wunden erlegene 
Leutnant der Marine F. G. Egerton vom Kreuzer 
„Powerful“ war ein jüngerer Sohn des Ad⸗ 
mirals Sir Francis: Egerton und der Lady Luiſa 
Egerton, der Schweſter des Herzogs von Devon⸗ 
ſhire. Er war auf dem „Powerful“ auf der 
Heimreiſe, nachdem er 2½ Jahre der Batterie» 
kommandeur dieſes Schiffes geweſen war. Kurz 
vor ſeinem Tode erreichte ihn noch die Beförde⸗ 
rung zum Kommander als Anerkennung ſeiner 
Verdienſte um die Vertheidigung von Ladyſmith. 

Nach einem Kapſtadter Telegramm richtete 


Herausgabe Nathan Marks’ durch Joubert an 
den Gouverneur von Natal. Marks ſei kein 
Spion, ſondern ein Kriminaldetektiv, der ſchon 
vorher in anderen Angelegenheiten in Natal war. 
General Buller habe erwidert, Transvaal hätte 
bei der Kriegserklärung den Detektiv aus Natal 
zurückziehen ſollen, und die Engländer hätten ein 
Recht, ihn feſtzuhalten, bis eine vernünftige Er⸗ 
klärung für ſeine Anweſenheit in Natal gegeben 
werde. Die Entſcheidung ſteht angeblich dem 
General White zu. 

Berichte aus Ladyſmith beſagen, daß am 
9. November früh bei Tagesaubruch eine heftige 
Kanonade begonnen habe. Einige Burenabthei⸗ 
lungen ſeien bis auf 1500 Yards an die britiſchen 
Verſchanzungen herangerückt. Das Geſchützfeuer 
ſei ſodann eingeſtellt worden, und das Gewehr⸗ 
feuer habe begonnen, Es iſt zu beachten, daß 
dieſe Meldung einen Vorgang betrifft, der bereits 
eine Woche zurückliegt. Schon damals war 
Ladyſmith wie mit einem eiſernen Ring umgeben 
und von den Buren ſo hart bedrängt, daß die 
Engländer allen Grund zu der — 
haben, General White werde ſich am Ende do 
nicht bis zur Ankunft des Entſatzes halten 
können. * 

Staatsſekretär Leyds richtete ein 
mond für einen von demſelben erhaltenen Brief, 
welcher Sympathie mit Transvaal ausdrückte. 
Zugleich weiſt Dr. Leyds energiſch die Behaup⸗ 
tung zurück, Transvaal habe die römiſchen 
Katholiken verfolgt, und führt eine große Anzahl 
Katholiken in hohen Reglerungsämtern als Be⸗ 
weis des Gegentheils an. 


nordweſtlichen Kriegsſchauplatz, 


Wunſch der Herrſcherin am beſten auszuführen 
re. 


Dank⸗ D 
ſchreiben an den iriſchen Deputirten John Red⸗ 


10 
. 


tettiner Zeitun 


wäre. 

In London zirkulirt nach beſtinformirten 
Kreiſen die unkontrollirbare Meldung, daß die 
Regierung die Nachricht von der Kapitula⸗ 
tion von Ladyſmith erhielt. White über⸗ 
gab, nachdem ein fünftägiges Bombardement 
ſeine Artillerie kampfunfähig gemacht und eine 
zweitägige Füſilade ſeine Garniſon dezimirt 
hatte. 


Kimberley. 

Von Kimberley iſt gegenwärtig ſo viel die 
Rede, daß nachſtehende Mittheilung über die 
Entſtehung der Diamantenſtadt allgemein inter⸗ 
eſſiren dürfte: Es ſind kaum dreißig Jahre her, 
daß auf der Farm eines Bauern am Oranjefluß 
in der Nähe von Hopetown der erſte Diamant 
von einem Straußenjäger gefunden wurde. Das 
Suchen begann. Als aber ein Kaffer den „Stern 
von Afrika“ gefunden hatte, einen Diamanten, 
für welchen Graf v. Dudley die Summe von 
25 000 Lſtr. bezahlte, da begann das Gebiet des 
Vaalfluſſes ſich zu bevölkern und Diamanten⸗ 
gräber ſtrömten von allen Seiten herbei. Einer 


derſelben entdeckte in der Farm Dutoispan in A 


einer Flaſche, mit welcher Kinder ſpielten, unter 
Quarz und Kieſelſteinen 22 kleine Diamanten. 
Bald bemerkte er, daß nicht nur der Lehm, aus 
dem die Farm gebaut war, ſondern auch der 
ganze Hügel, in deſſen muldenartigen Vertiefung 
das Haus ſtand, in ſeiner blaugrauen Erde zahl⸗ 
reiche Diamanten barg. Nun war es mit der 
Ruhe des Farmers vorbei. Ohne ſeine Ein⸗ 
willigung errichteten die Diggers auf ſeinem 
Grund und Boden Zelte, Häuſer, Kaufläden, 
Werkſtätten, Kaffeehäuſer, ja ſogar eine Kirche. 
a wurde ihm die Sache zu bunt und er ver⸗ 
kaufte feine Farm zu einem Spottpreis an einen 
engliſchen Spekulanten. Bald entdeckte man auf 
benachbarten Farmen drei neue Fundorte, und 
da auch in dem angeſchwemmten Boden des 
nahen Vaalfluſſes ſich die koſtbaren Steine fan⸗ 
den, ſo wurde bald die ganze Bevölkerung vom 
Diamautfieber ergriffen und Abenteurer aus aller 
Herren Länder ſiedelten ſich an. Da erſchien 


Rein fenilletoniſtiſch klingt ein Bericht vom] 1871 am 7. November auf dem Marktplatz der 
der noch in der] größten Anſiedelung New⸗Ruſhs eine Anzahl 


Nacht von London her berichtet wird, deſſen leb⸗engliſcher Polizeibeamter. Einer derſelben zog 


ſo deutlich zur Schau trägt, daß 


hafte Schilderung den Herzen der Engländer] die Fahne des Oranje⸗Staates herab, hißte die 
wohlthun wird, der aber im Uebrigen zeitlich fo | engliſche auf und las dem ſtaunenden Publikum 
fern liegt und zudem den Charakter der Epiſode] vor, daß England ſämtliche Diamantfelder aunek⸗ 
ihm wenig ſtirt habe. Um die Proteſte des Orauje⸗Staates 
Bedeutung beizumeſſen iſt. Der Korreſpondent] kümmerte ſich Niemand. Das faſt mitten in den 
der „Times“ in Mafeking beſchreibt in einem | Minen gelegene New⸗Ruſh wurde nun Haupte 


vom 28. vorigen Monats datirten Bericht einen] ſtadt des neuen Diſtrikts und erhielt nach dem 


Bajonett⸗Angriff 
ſchuanalandr 


auf den Feind und griffen 
5 


Flankenfeuer unterſtützte. 


wurde die ganze Poſition beleuchtet. 


ſich unter dem Schutze 
Kappolizei zurück. 
wurden ſechs Mann getödtet, verſchiedene ver⸗ 


Mann an Todten und Verwundeten geſchätzt. 
Der „Oſſervatore Romano“ 


ein amtliches noch halbamtliches Organ des 
Heiligen Stuhls ſei, ausgenommen wenn es ſich 
um Nachrichten handele. Das Blatt fügt hinzn, 
es veröffentliche dieſe Erklärung, weil die Zeitun⸗ 
gen in Folge verſchiedener Auslaſſungen des 
Oſſervatore Romano“ behaupteten, 
Heilige Stuhl. Transvaal günſtig ſei. 
Heilige Stuhl nehme für niemand Partei, und 
was der „Oſſervatore Romano“ veröffentlichte, 
habe er unter feier Verantwortlichkeit gethau. 

Die Königin von England drückte den 
Wunſch aus 
afrika ein Weihnachtsgeſchenk zu machen. 

Militärbehörde erwägt gegenwärtig, wie 


mir nicht beſchieden. Juſt, als ich vor der 


zorn wieder packen. 
Ein Soldat bei meiner Kompagnie, ein nichts⸗ 
nutziger Kerl und gefürchteter Raufbold, verwei⸗ 
gerte mir den Gehorſam, anſtatt ihn arretiren 
zu laſſen, ſtach ich ihn nieder. 
daun gleich in den Kugelregen 
ein Toller drauf losgegangen, 


ron der Polzer ker Wa alles ein Ge⸗ 
chütz der Polizei der aße ſie durch 


der einen Schwadron des Bet⸗ damaligen engliſchen Kolonialminiſter den Namen 
egiments auf die Buren. Er ſagt, als] Kimberley. Die Stadt zählt, obgleich erſt 1871 
die Engländer die Bruſtwehr der Verſchanzungen] gegründet, ſchon 29 000 Einwohner, beſonders 
der Buren gewonnen hatten, feuerten fie Salven] ſeit 1881 hat 
deuſelben in der Stadt wie die Minen elektriſch beleuchte 
alte Gouvernementshaus an der Ecke des 
„Merxel Square“ hat einem ſchönen Steinbau, 
Die Buren machten] in welchem das Poſt⸗ und Telegraphenamt unter⸗ 
einen verzweifelten Verſuch, die Vorbringenden gebracht iſt, Plag gemacht. Das neue Gouver⸗ 
zurückzutreiben, aus ihren weiter zurückgelegenen[nementshaus und einige andere find Gebäude, 
Verſchanzungen wurde ein furchtbares Feuer er⸗ auf die jede Stadt der Kolonie ſtolz ſein würde. 
öffnet; durch das Aufblitzen der ode Kimberley liegt 380 Km. nordöſtlich von der 

achdem 
f us⸗ die Umgehung der Front und der Verſchanzungen] Bis zu der 1886 erfolgten Eröffnung der Eiſen⸗ 
gebildete Seemann der Kriegsflotte zu jedem des Feindes ausgeführt war, zog die Schwadron] bahn mußten alle Zufuhren mit Ochſengeſpaun 
e des Flankenfeuers der herbeigeſchafft werden, und während früher die 
Auf Seite der Engländer] Reijenden in einem vierrädrigen Zeltwagen acht 


ich viel geändert. 


Kaptſtadt zwiſchen den Flüſſen Vaal und Modder. 


Tage lang herumgeworfen u. deu, kann man 


wundet; die Verluſte der Buren werden auf 100 [jetzt die ganze Entfernung von Kapſtadt bis 


Kimberley bequem ausgeſtreckt in einem Schlaf⸗ 


veröffentlicht | wagen erſter Klaſſe in weniger als 36 Stunden 
eine Erklärung, in welcher er fagt, daß er weder zurücklegen. 


Aus dem Reiche. 8 


gebe. von Reitzenſtein wi 
ahre alt. Er hat von 1837 bis 1875 aktive 
Dienſte geleiſtet. Den Krieg von 1866 machte 


jedem einzelnen Soldaten in he er als etatsmäßiger Stabsoffizier des 12. Huſaren⸗ 
ie 
der 


Regiments, den von 1870—71 als Kommandeur 


des 5. Ulanen⸗Regiments mit. Nachher komman⸗ 


„Ja, der arme Kerl wurde als Invalide aus 


Schlacht ſtand, in welcher mir Avancement und dem Dienſt entlaſſen und kam zu mir, wo er 
Verdienſtkreuz winkte, mußte mich der alte Jäh⸗ natürlich zeitlebens verſorgt ſein wird. Du magſt 


es mir nun glauben oder nicht, meine Tochter! 
— aber der andere, der Todte nämlich, hat mein 
Gewiſſen im Grunde garnicht abſonderlich be⸗ 
ſchwert. Warum nicht, wirſt Du fragen ? weil 


Vorwärts ging's der Kerl im Grunde ein nichtsnuutziges Subjekt 
hinein, ich wie war, ein Elender, der feiner alten Mutter und 
mit meiner Klinge] Geſchwiſtern ein Schrecken geweſen und einen 


jeden Widerſtand forträumend, meine Jungens ehrlichen Soldaten⸗Tod in der Schlacht nicht ver⸗ 


gräßliches Gemetzel mit Bajonett und Gewehr⸗ 
Kolben — ein Morden in großem Maßſtab! 
Aber wir ſtachen keine Wehrloſen nieder, 
liegt's. — Und doch kam's mir ſpäter, als ich 
vor Gericht geſtellt wurde als Mörder, närriſch 
vor, 
ſtab dafür, 


gegriffen. — Meine Bravour in der Schlacht be⸗ 
wahrte mich vor 
Wochen Feſtung, das war Alles. 


Alles, die Schwere des Urtheils lag in 


— nicht wahr ? — Hm, ich verlor den Maß⸗ derte er rauh. 


mein Kind, es war ein dient hatte.“ 


„Ah, Hauptmann von Rautenſtern ging ſelber 
zu der alten Mutter ſeines Opfers,“ ſchaltete 


darin] Cäcilie tiefbewegt ein. 


Der alte Herr nickte mit einem halben Lächeln. 
„Meine Pflicht, nichts weiter, Kind!“ erwi⸗ 
„Die Leute quälten einige Thrä⸗ 


der Kerl hätte nach Kriegsrecht eine nen hervor, um den Preis für den Todten höher 
„Kugel verdient, ich hatte einfach dem Geſetze vor⸗ zu ſchrauben. 


Ich ſetzte für die Mutter eine 
Penſion aus und erfuhr dann von ihren Nach⸗ 


Kaſſation, alljährlich einige] barn, daß ſich die Familie überglücklich fühle, 
O nein, nicht] von dem ſchrecklichen Burſchen, der ſchon öfters 
der per- ihr Leben bedroht, befreit zu ſein und mir eigent⸗ 


manenten Zurückſetzung beim Avancement, man lich großen Dank ſchulde, da er gewiß aus dem 
ſchritt einfach über mich hinweg. Keine Aus⸗ Kriege heil und ganz, jedenfalls aber noch ge⸗ 


zeichnung, 
önnen. Dann kam der Krieg mit Frankreich. 
— Daß ich mich dort nicht geſcheut, 
den Tod geſucht habe, 


ließ er unberührt, 


ſtich⸗ und kugelfeſt, glaubten mich mit dem Gott⸗ 
ſeibeiuns im Bunde und fürchteten mich. Das 
machte mich immer wüthender und riß mich zu 
einer Gewaltthat hin. Mein zweites Opfer, — 


es war mein Burſche — hatte mich nur durch] men ſei, fo 


eine Dummheit gereizt. Er blieb, Gott ſel Dank, 
Leben, und iſt mein Diener, 
aktotum geworden.“ 


wild „O, das freut mi ni „ für 
ein ruhmvoller Soldaten⸗Tod war voii über Scene ben. wi ER widr 


feine Beförderung, keine Hoffnung! — | waltthätiger zurückgekommen wäre. Das ganze 
Du nicht begreifen | Dorf ſei froh, ihn losgeworden zu ſein. — Na 


ja,“ ſetzte der Hauptmann ironiſch hinzu, „ich 


! vielmehr hatte alſo im Grunde etwas Gutes voll bracht 
n wirſt Du glauben, er] und feine Familie doppelt 
mähte um mich herum mit blutiger Senſe, mich Judeſſen mußte ich mich mit 

. i keinen Blutstropfen zapfte erf gen und meine Strafe als 
mir ab. Meine Soldaten hielten mich für hieb⸗, doch 


dabei gewonnen. — 
dem Troſte begnü⸗ 
N ' eine wohlverdiente, 
immerhin milde hinnehmen, da ich ein 
großes Schuld⸗Regiſter zu verzeichnen hatte. Wenn 
Du aber meinſt, daß ich hier in meiner menſchen⸗ 
feindlichen Einſamkeit zur Erkenntniß meiner 
Sündenliſte und zur inneren Einkehr gekom⸗ 
irrſt Du ſehr, — Gott bewahre, 
— ich fühlte mich verrathen, zurückgeſetzt, tief- 


mein treues gekränkt und hielt mich auf dem hohen Poſtament 


der ee 55 en us — 5 
da er ſchändlichſten Ve , 
Kabale. — Der Herrgott mußte erſt 


So wird die 
t. Das 


Der Korvettenkapitän Grumme, erſter 
daß der] Offizier der Nacht „Hohenzollern“, wurde zum 
Der] dienſtthuenden Flügeladjutanten des Kaiſers er⸗ 
nannt. — Der Gereral-Major z. D. Egmont 
heute (16.) 80 


Vert 
D 


eutſchlands: R. Moſſe, 
Invalidendank. 


Freitag, 17. Movember 1899. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


retung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
aaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernd. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 


Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


dirte er die 1. Kavallerie⸗Brigade. Er iſt im] der Tagesordnung übergegangen: Die Geſchäfts⸗ 


Beſitze des Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe. — Herr anweiſung für die Vorflände der auf Grund des 


Bueck, Generalſekretär des Zentralverbandes 
deutſcher Induſtrieller, hat ſeine Stellung als 
zweiter Vizepräſident und als Mitglied des Vor⸗ 
ſtandes in dem Flottenverein niedergelegt. An 
Stelle des Herrn Bueck iſt der frühere Staats⸗ 
ſekretär Hollmann getreten. — Der älteſte Land⸗ 
gerichtsdirektor des jetzigen Berliner Land⸗ 
gerichts I weheimer Juſtizrath Zimmer⸗ 
mann, begeht heute ſein fünfzigjähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. — Die Münchener Akademie der 
Wiſſenſchaften wählte die Profeſſoren Gelzer 
in Jena, Grünwedel, Direktorial⸗Aſſiſtent am 
Muſeum für Völkerkunde in Berlin, Strasburger 
in Bonn und Holder⸗Egger, Mitglied der Zentral⸗ 
direktion der Monumenta Germaniae Historica 
in Berlin, zu korreſpondirenden Mitgliedern. — 
Der verſtorbene Bankier Herr Maximilian 
Ludwig Rieß von der früheren Firma Louis 
Rieß u. Co. in Berlin hat dem Verein der 
Bankbeamten in Berlin für deſſen Penſionskaſſe 
ein Legat von 5000 Mark ausgeſetzt. — Be⸗ 
ſtimmungen über die Ausnahmen vom Ver⸗ 
bote der Sonntagsarbeit im Gewerbebetrieb 
ſind dem Reichstag zugegangen. — Der bisherige 
ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete 
lbert Schmidt in Magdeburg, der wegen 
Majeſtätsbeleidigung zum Verluſt feiner aus 
öffentlichen Wahlen hervorgegangenen Mandate 
verurtheilt worden iſt, wurde vorgeſtern bei den 
dortigen Stadkverordnetenwahlen wiedergewählt. 
— Die Weſtpreußiſche Provinzial ſynode 
beſchloß in ihrer geſtrigen Hauptverſammlung, 
eine Audienz beim Kaiſer nachzuſuchen, um 
ſchleunigſt größere Mittel zu erhalten für die 
Errichtung weiterer Kirchengemeinden und Pfarr⸗ 
ſtellen in dieſer ihrer überaus bedürftigen Pro⸗ 
binz. — In Folge Aufforderung des evangeliſchen 
Konſiſtoriums zu Stuttgart leiſtete der zur 
Sozialdemokratie übergetretene Pfarrer Blum⸗ 
hardt in Bad Holl freiwillig auf Titel und 
Qualifikation als Pfarrer Verzicht. 


Deutſechland. 
Berlin, 16. November. Es verlautet, der 
Kaiſer werde während der Anweſenheit in Eng⸗ 


land weder öffentliche Adreſſen entgegennehmen, 
noch öffentlichen Feſtlichkeiten beiwohnen. Das 


ſitzungsſaale dieſer örde eine Konferenz von 
Vertretern des Reichs⸗Poſtamts, der baieriſchen 
und würtembergiſchen Poſtverwaltungen, der 
Landes⸗Verſicherungsämter und Invaliditäts⸗ und 
Alters⸗Verſicherungsanſtalten zuſammen. Ins⸗ 
geſamt waren 59 Theilnehmer anweſend, darunter 
der Bevollmächtigte zum Bundesrath, würtem⸗ 
bergiſche Miniſterialdirektor v. Schicker, für das 
Reichspoſtamt die Geheimen Poſträthe Franck 
und Aſchenborn, für die baieriſche Poſtverwaltung 
der Poſtrath Hausladen. Für das Landes⸗Ver⸗ 
ſicherungsamt Baiern war der Ober⸗Regierungs⸗ 
rath im Staatsminiſterium des Innern Dr, 
Pröbſt, für Sachſen Geheimer Regierungsrath 
Dr. Apelt, für Würtemberg der Miniſterialrath 
Haag erſchienen, weiterhin als Vertreter der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten die Landeshauptleute von 
Brandt (Oſtpreußen), Hinze (Weſlpreußen), 
Dr. v. Dziembowski (Poſen), der Landesdirektor 
v. Graba (Schleswig⸗Holſtein), der Regierungs⸗ 
präſident v. Haeberlen und der Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Huzel (Würtemberg), die Geheimen Regie⸗ 
rungsräthe Denhard (Pommern), Wrede (Sachſen⸗ 
Auhalt), Weger (Königreich Sachſen), Cramer 
(Mecklenburg), Elle (Thüringen), Landes direktor 
Frhr. v. Manteuffel⸗Berlin u. A. Die Tages⸗ 
ordnung enthält 13 Nummern. Nachdem der 
Vorſitzende die Verſammlung mit herzlichen 
Worten begrüßt und einige geſchäftliche Mitthei⸗ 
lungen gemacht hatte, wurde zunächſt zu Punkt 1 


eine Stimme aus dem Grabe wie die Poſaune 
des jüngſten Gerichts ertönen laſſen, um meinen 
Hochmuth, meine Selbſtvergötterung zu brechen, 
mich von dem Poſtament herabzuſtürzen. Jetzt 
lieg ich im Staube, von dem wilden Rautenſtern 
iſt nichts mehr übrig, als ein innerlich gebroche⸗ 
ner Greis, ein verzweifelter Vater, der vom eignen 
Sohne verworfen iſt.“ 

8 Er drückte beide Hände vor's Autltitz, um die 
Thränen zu verbergen, welche er trotz gewalt⸗ 
ſamer Anſtrengung nicht zu unterdrücken vermochte. 

Es waren die erſten Thränen ſeit ſeiner Kind⸗ 
heit, welche der rauhe Soldat heute um die Ver⸗ 
gangenheit weinte. 

Cäcilie ſetzte ſich neben ihn und legte den Arm 
um ſeinen Hals. 

„Lieber, lieber Vater!“ ſprach ſie tröſtend, 
„der Sohn iſt Dir nicht verloren, die Mut⸗ 
terſtimme aus dem Grabe wird ihn zu Dir zu⸗ 
rückführen. Er iſt ein edler Meuſch —“ 

„Das iſt er, ganz wie ſeine Mutter,“ fiel der 
Hauptmann, ſich haſtig die Augen trocknend, ein, 
„ich möchte ihn garnicht anders haben. 
ich fürchte, liebe Tochter, daß er meinen Starr⸗ 
kopf geerbt hat.“ 

„Ein wenig geb' ich zu,“ erwiderte Cäcilie 
lächelnd, „er würde zum Exempel meine Hand 
verwerfen, wenn er mich als armer Maun hei⸗ 
rathen ſollte und nicht als gleichberechtigt um 
ſein Glück kämpfen könnte. Von ſeiner Liebe für 
mich überzeugt, war ich doch ohnmächtig gegen 
ſein unbeſtechliches Pflicht⸗ und Gerechtigkeits⸗ 
Gefühl, das ihn die Handlungsweiſe des Vaters 
ſtrafwürdiger erſcheinen ließ, als nöthig war. 
In der Furcht um nuſer beiderſeitiges Lebens⸗ 
glück griff ich nach einem Strohhalm, der ſich 
jetzt als ein ſicherer Rettungs⸗Anker erweiſt. Ich 
knüpfte an den Sieg über feinen Starrſinn die 
Bedingung, den Beweis zu führen, daß ſeine 
Mutter dem Vater verziehen habe, weil ſie ihm 
den Namen deſſelben gegeben. Nun liegt dieſer 
Beweis hier vor mir ſo dealt und hehr, in fo 
zwingender Gewalt, daß der Sohn ſich demſelben 
nun und nimmermehr entziehen wird. Ich 


= 


Invalidenverſicherungsgeſetzes errichteten Verſiche⸗ 
5 betreffend die Auszahlungen durch 
ie 
gemäß 
Reichstags eine möglichſte Erleichterung in dem 


Verkehr der Verſicherungsanſtalten mit der Poſt⸗ 
verwaltung 


Poſt. Der Entwurf verfolgt den Zweck, 


einer dahingehenden Reſolution des 


und letzterer mit 


den Renten⸗ 


empfängern 


daß die Reichs - 


werde, weitere Erleichterungen in der bezeichneten 
Richtung namentlich auf dem Lande herbeizu⸗ 
führen, 
ſtellten 


In Paris brachte geſtern Fallieres die von 


Guerin eingebrachten Anträge zur Verleſung, 
worin dieſer verlangt, daß die Verbrechen und 
Vergehen des gemeinen Rechts, wegen deren er 
gleichfalls angeklagt iſt, aus den gegenwärtigen 
Verhandlungen ausgeſchieden werden. Der Advo⸗ 
kat Faye erläutert jene Anträge und vertritt die 
Meinung, daß der Senat für Verbrechen und 
Vergehen des gemeinen Rechts nicht zuſtäudig ſei. 


2 sr wenn 
Schriftſtück anvertrauen 


„Ja, meine Tochter,“ verſetzte der Hauptmann 
feierlich, „koſtbar iſt es für mich, koftbarer als 


* 


all mein Geld und Gut, da es mir den Frieden 5 
und die Hoffnung auf eine ruhige Sterbeſtunde 


gegeben hat. Aber auch für Euer Glück ist es 


ein koſtbarer Schatz, drum nimm ihn hin, ic 


vertraue ihn Dir an, Du geliebtes Kind, das ich 


heute zum erſten Male geſehen, und das den 


alten Starrkopf doch auf den erſten Blick beſiegt 
hat. Sag' meinem Sohne, daß ich fein mütter⸗ 
liches Erbe nicht angerührt habe, daß er nach 


Recht und Geſetz es in Anſpruch nehmen ſolle, ei 
wenn er auch den Vater verachte. — Sag' ihm, 


daß mein Segen —“ 


Die Stimme verſagte ihm, er fuhr ſich zornig 3 
mit der Rechten über die Augen und murmelte 


etwas von „altem Weibe — Gefühlsduſelei unt 
ſchwachen Nerven.“ 


„Es geht zu Ende mit mir, mein Kind!“ ſetztt 
berſer dann mit heiſerer Stimme hinzu. 


„Hier drin⸗ 


1 


* 


nen in der Bruſt hat ſich was abgebröckelt unt 


gelöſt, was durch nichts mehr feſtzukitten iſt. 


Sag' dem Jungen, daß ich zu ſeiner Mutter gehe 5 
— Weiß der Henker, wie es zugegangen, daß 


ich garnicht an das mütterliche Erbe gedacht habe. 
Siehſt Du, meine Liebe, — dann könnt Ihr Euch 
doch heirathen ohne den alten Rautenſtern, d 
einen ſolchen Sohn ja auch garnicht verdient. 
Aber den Denunzianten muß er mir noch vor 
die Klinge fordern, und den Oberſt verſöhnen. — 


Weißt Du, meine Tochter, ich ſähe ihn gar zu 


gern in der Uniform.“ i 
Der Alte redete ſich offenbar nur in dieſe 
Pläne und Ideen hinein, um die ungewohnte 


Rührung, das fremde Gefühl der Thränen abe 


Be 


“2 


zuſchütteln, und Cäcilie hörte geduldig zu, bis 
fie endlich die Gelegenheit einer Pauſe wahr⸗ 


nahm, um fi mit ihrem Beweisſtück von ihm 
loszumachen und triumphirend das Haus des 


Einſiedlers zu verlaſſen. 
(Fortſetzuna folat.! 


= 


rn N . Ze ULE I a8 N Freer en TR 
8 — 


N Ar 


“il 


f N iR 


W 


e 


r 


3 
* 


enn 


ren 


* 


7 


> 


8. 
i 
. & 
5 
4 
7. 


Im weiteren Verlauf der heutigen Sitzung ne Kunſt und Wiſſenſchaft. 
kämpfte der Staatsanwalt die Anträge Guerins. ſt ſſenſchaft 
Die öffentliche Sitzung wird dann unterbrochen. 
und der Gerichtshof beräth in geheimer Sitzung. 
Nach Wiederaufnahme der öffentlichen Sitzung 
verlieſt der Vorſitzende Fallieres den Beſchluß des 
Gerichts hofes, der dahin geht, daß über die An⸗ 
träge Guerins entſchieden werden fol, wenn feine 
Sache abgeurtheilt werden wird. Fallieres ver⸗ 
Reſt ſodann die eingebrachten Anträge, wonach 
biejenigen Senatoren, die Freimaurer find, als 
Richter zurückgewieſen werden ſollen. Der An⸗ 
walt Co ire unterſtützt die betreffenden Anträge 
in längerer Rede. Die öffentliche Sitzung wird 
hierauf wiederum unterbrochen, und der Gerichts⸗ 
hof tritt nochmals zu einer geheimen Sitzung 
zuſammen. Der Vorſitzende Fallieres verlieſt 
den Beſchluß des Gerichtshofs, wonach die Aus 
träge des Auwalts Caire abgewieſen werden. 
Fallieres verlieſt dann andere Anträge Guerins, 
worin verlangt wird, daz die Beweisſtücke, wie 
Werkzeuge, Waffen u. ſ. w. dem Gerichtshof 
vorgelegt werden. Der Staatsanwalt fordert den 
Vorſitzenden auf, dieſe Auträge kraft ſeiner dis⸗ 
kretionären Gewalt abzulehnen. Guerin und 
herauf fein Anwalt unterſtützen die betreffenden 
Auträge. Die Verhandlung wird dann auf heute 
vertagt. 

In China ſcheinen die Zuſtände noch 
immer recht gefährlich zu ſein. Der franzöſiſche 
Admiral Courrejolles drahtet aus Kuangtſchouwan: 
Zwei Offiziere von der Station Montas, die ſich 
unvorſichtigerweiſe auf das jenſeitige Ufer des 
Fluſſes begeben hatten, wurden von den Chineſen 
ermordet. Courrejolles nahm den Präfekten von 
Hainan gefangen und bemächtigte ſich eines 
chineſiſchen Kanonenboots. Der franzöſiſche Ge 
fandte in Peking erhielt den Befehl, von dem 
Tſungltyamen zu verlangen, daß die verantwort⸗ 
lichen Behörden zur Rechenſchaft gezogen und die 
Schuldigen beſtraft würden. In Paris wird 
dieſe Morduachricht, wie die aus Wadai über 
eine mujelmaniiche, von England angeregte Bros 
paganda als Vorläufer ſchwerer Verwicklungen 
betrachtet. Die auf Verlangen des Admirals 
Courrejolles nach Kuaugtſchouwan entſandten 
zwei Kompagnien Marine⸗Infanterie find daſelbſt 
noch nicht eingetroffen. 

In Barcetona hat ſich die Lage verſchlim⸗ 
mert. Die Steuerpflichtigen weigern ſich, die 
Steuern zu zahlen. Die Läden ſind wiederum 
geſchloſſen. 2 


kontraktlichen vierwöchentlichen Urlaub antreten 
und in dieſer Zeit eine Gaſtſpiel⸗Tournee ab⸗ 
ſolviren, welche wohl den größten Rekord aller 
Zeiten bedeutet. Inkluſive der Hin⸗ und Rück⸗ 


an 26 Abenden in folgenden Städten und 
Stücken: 2. Januar Karlsruhe (Hamlet), 3. Ja⸗ 
nuar Mainz (Romeo), 4. und 5. Januar Karls⸗ 
ruhe (Morituri und Traum ein Leben), 6. und 
7. Januar Mainz (Cyrano und Reuber), 8. Ja⸗ 
nuar Mannheim (Don Carlos), 10. bis 14. 
Januar Zürich (Räuber, zweimal Cyrauo und 
Sodoms Ende), 15. Jannar Baſel (Hamlet), 
16. Januar Maunheim (Morituri), 17. Sanıar 
Baſel (Maria Stuart), 18. Januar Wiesbaden 
(Vorleſung), 19. bis 22. Jaunar Frankfurt a. M. 
(Hamlet, Jüdin von Toledo, Morituri, Räuber), 
23. Januar Würzburg (Rezitation), 24. bis 28. 
Januar Nürnberg (Hamlet, Cyrauo, zwelmal 
Moriturk, Romeo). 


Literatur. 


Dr. Theodor Büdingen, „Zur Be⸗ 
kämpfung der Lungenſchwindſucht“. Braun⸗ 
ſchweig bei Vieweg u. Sohn. Der Verfaſſer ber 
weiſt, daß die Straſanſtalten Seuchenherde für 
die Lungenſchwindſucht ſind, welche nach Frei⸗ 
laſſung der Gefangenen die Bevölkerung ver⸗ 
ſeuchen, und giebt Anleitung, dies zu en 
237) 
Von Otto Hübner's geographiſch⸗ 
ſtatiſtiſchen Tabellen aller Länder der Erde, 
herausgegeben von Prof. v. Juraſchek, Verlag 
von Heinr. Keller, Frankfurt a. M., geb. 1 Mark 
20 Pf., iſt ſoeben die neue Ausgabe für 1899 
erſchienen. Die Trefflichkeit derſelben iſt all⸗ 
gemein bekannt. 229] 
Der Reichskanzler in Kiſſingen. Orb 
ginal⸗Bismarck⸗Roman von Ferd. Neubürger. 
Geheftet 6 Mark, in Original⸗Pracht band 7 Mark. 
Berlin bei Al fred Schall, Hof buchhändler Sr. 
Majeſtät des Kaiſers. Der Roman giebt ein 
Bild der geiſtigen Kämpfe nach dem deutſch⸗ 
franzöſiſchen Kriege und bringt als Hauptgeſtalt 
den erſten deutſchen Reichskanzler, Fürſt Otto 
von Bismarck, um geben von ſeiner Familie und 
feinen Freunden. Um den hiſtoriſchen Kern 
rankt ſich dann eine hochintereſſante Erzählung, 
während der Reichskanzler ſelbſt uns auch hier 
füber den Parteien ſtehend als der größte deutſche 


Provinzielle Umſchan. 

Zum Landgerichtsdirektor am Landgericht in 
Prenztau iſt der dortige Landgerichtsrath 
Knitſchky ernaunt. — In Stralſund feiert am 
23. d. M. der Rentier J. Lindſtedt ſein 50jäh⸗ 
riges Bürger jubiläum. — In Schlawe erhielt 
der Schüler Hermann Schwarz, ein Sohn des 
Bir cher meiſters Schwarz, von einem bis her nicht 
ermittelten Fortbildungsſchüler mit einem Buche 
einen Schlag an den Kopf; der Knabe erlut da⸗ 


warm empfehlen. 1233] 
ern Das Glück der Frauen! Würde ein Sta⸗ 
tiſtiker 
das beliebteſte Modenblatt veranſtalten, fo würde 
zweifellos die Mehrzahl der 


1 : . 3 Schwerin, Berlin, in Folge ihrer Vornehmheit, 
durch eine ſchwere Gehirnerſchütterung, welche ihrer Zweckmäßigkeit und ihrer Billigkeit. Darin 
ſeinen Tod zur Folge hatte. Im Belauff beruht das Geheimniß ihres überraschenden Er⸗ 
nn That, ein Bild iu bie 
— zu Fall, daß dem Holzarbetter Karl neueſte Nummer dieſes 8 na 
Meier ein Bein bis zum rte Bucfablit ug d Bieten: week ee, 
qu etſcht wurde. — In Zanow feiert die Schuh: 
und Pantoffelmacher⸗Innung ihr 50jähriges Be⸗ 


Welch’ reizende, einfache wie reiche Toiletten, die 


— Joſef Kainz wird am 1. Januar ſeinen 


reiſe iſt Kainz 28 Tage unterwegs und ſpielt da 


gung der beſtehenden Gefahr dringend erforder⸗ rung der Laus in Deutſchland fo gut wie aus⸗ 
lich iſt. — Die beiden dem Verein der Roſen⸗ 
freunde für feine diesjährige Roſen⸗Ausſtellung ſicherlich ſchon niel ſach geſchehen if. Es wurden 
geſtifteten filbernen Medaillen find, wie aus ſchließlich noch die hauptſächlichſten Unterſchiede 
einem Berichte dieſes Vereins hervorgeht, an im Klima Deutſchlands i ( 0 . 
Wilh. Pfitzer⸗Stuttgart für eine große Kollektion Staaten betrachtet, welche darin beſtehen, daß geſchuldigte, der vom Juſtizrath Kleinholz ver⸗ 
abgeſchnittener Roſen und an Fr. Merz⸗Stuttgart 
für die beſte Sammlung langſtieliger Schnitt⸗ 


Herrn Karl Mützſch in Kamenz i. Sachſ. eine 
Muſter⸗Kollektion von Blumentöpfen, die allge⸗ 
meinen Beifall fand; dieſelbe wurde an den 


Hierauf wurde über den Verlauf des diesjährigen 
Feldmeß⸗Kurſus Bericht erſtattet, auch lagen die 
angefertigten Zeichnungen zur Auſicht aus. Es 
wurde beſchloſſen, die beſten Leiſtungen mit einer 
Prämie auszuzeichnen, über deren Zuerkennung 


gebildete Kommiſſion entſcheiden ſoll. 
wurde mitgetheilt, daß der Unterrichtskurſus im 
gärtneriſchen Planzeichnen am Donnerſtag, den 
Staatsmann hervortritt. Wir können den Roman 

8 — Nunmehr erhielt Herr Leopold Krüger das 
Wort zu einem Vortrage über die San 
Jo ſé⸗Schildlaus und ihre Verbrei⸗ 
bei der Frauenwelt eine Enquete über tung. Der Vortragende hatte die vom Verein 
— Aare Jahre geſtellte Preisaufgabe über bie 


ihm zur 
Antwort geben: Das beliebteſte re 
die „Große Modenwelt“, Verlag John Henry 


amerika nach Deutſchland von wirthjchaftlicher gen. Der Anlaß zu dieſem Verbot ſcheine ihm] 
Bedeutung nachge wieſen werden kann, währen 


um die Wahrheit dieſer Behaupt erkennen. 
e Pol dies umgekehrt in zahlreichen Fällen 


aber auch diejenigen Landwirthe der Provinz, die 


verkrüppeln, ſelbſt abſterben. Obſtbäume werden! büb 
Vereinen nicht angehören, Zutritt erhalten. In 1 j erden hübſches Sortiment von 


von der Laus bevorzugt, aber auch Schatten⸗hinensis, und Handels 
der Geueral⸗Verſammlung, die um 12 Uhr bäume und Zierpflanzen in großer 9 1 Gr enhagen Eee er 
Mittags beginnt, wird folgende Tagesordnung Die chemiſchen Bekämpfungsmittel haben Spargelpflanzen vom weißen Burgunder. Herrn 
zur Erledigung kommen: 1. Geſchäftliche und ſich als zu thener und zu ſchädlich für die Pflan⸗ Hoffmann wurde eine größere Geldprämle, Herrn 
allgemeine Mittheilungen. 2. Wahl eines Vor⸗ zen ſelbſt heransgeſtellt, dagegen find mit den Dräger eine bronzene Medaille Herrn Haedick 
ſtbeuden der Abtheilung A. des Ansſchuſſes für gatürlichen Feinden, beſonder? mit den in Kali⸗ ebenfals eine Geldprämie und Herrn Uplegger 
landw. Vereinsweſen. 3. Der Zuftand des fornten zu dieſem Zwecke kunſtlich eingeführten der Dank der Verſammlung zuerkannt 

Ackerbaues in Hinterpommern und die Mittel zu Marienkäfern gute Reſultate erzielt worden. Die = en FE, 
feiner Hebung. 4. Die Zentral⸗Viehverwerthungs⸗ Lebensgeſchichte der Laus fpielt ſich unter dem|® 
Genoſſenſchaft. 5. Welche Erfahrungen find in] Schilde und zwar an ein und derſelben Wohn⸗ 
den letzten Jahren in dem Anbau unſerer Hack⸗ ſtelle ab. ie Formen der Laus wurden in 
früchte, beſonders in dem der Kartoffeln gemacht] Wort und Bild und auch in einigen Präparaten 
worden 2 6. Ueber das Schutz⸗ und Heilſerum unter dem Mikroskop vorgeführt. Beſonders gerichts I hat die Zulaſſung von ſogen. Rechts⸗ 
gegen den Rothlauf der Schwelne. 7. Empfiehlt wurde auch auf die Feinheiten im Bau ein⸗ konſulenten zur Vertretung von Prozeßpartelen 
ſich die Beleihung der Forſten durch die Land⸗ gegangen, welche für die mikroskopiſche Unter⸗ bei dem dortigen Amtsgericht abgelehnt. Es 
ſchaft? 8. Ueber Eiei⸗Praduktion und. Eier⸗ ſcheidung der verwandten Arten wichtig find. Der wird berichtet, daß die Abgewieſenen bei dem 
Verwerthung. A Die Verwendung der Zuſchüſſe dritte Theil beſchäſtigte ſich mit der Verbreitung] Präſidenten des Kammergerichts Beſchwerde ein⸗ 
für Geflügelzucht. und Verbreitungsmöglichkeit der San ⸗ Joſé⸗ legen wollen Die Anordnung des Land⸗ 


12 Sorten Primula 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Der Präſident des Berliner Land⸗ 


.... OScidlaus. Die Heimath der Laus ift un⸗ gerichts⸗ Präfibeuten iſt aber durchaus ges 
; : bekaunt, doch iſt fie in den Vereinigten Staaten rechtfertigt. Die neue Einrichtung, wonach 
Stettiner Gartenbau⸗Verein. nicht heimiſch. Sie wurde in Chile, Auſtralien, Rechtskonſulenten“ als eine Art bon 
auf den Hawali⸗Jnſeln gefunden, doch ſcheint ſie Rechtsanwälten zweiter Klaſſe bei Amts⸗ 


Verſammlung am 13. November. hier von Nordamerita ein * A f 3 

= geſchleppt zu ſein. Hier gerichten zugelaffen werden können, iſt überhau 

Vorſitender Herr Koch. hat fie ſich auch eingebürgert. In den Fr ſehr anfechtbar. Jedenfalls ift zu ihrer ker 
Im Anſchluß au die Verleſung des letzten einigten Staaten hat fie eine weite Verbreitung ſchen Auwendung nur an Orten, wo es an 

Sitzungsprotokolles wurde von mehreren Seiten gefunden, jedoch nur, wie genau gezeigt wurde, Rechtsanwälten fehlt, ein Anlaß vorhanden; und 

mitgetheilt, daß in verſchiedenen Revieren mit in der ſagenaunten oberen Auſtralzone, welche daß Berlin zu dieſen Orten keineswegs gehärt, 

den zur Bekämpfung der Blutlausſeuche augeord⸗ etwa der füdtropiſchen Zone entſpricht. iſt bekaunt. 

neten Kontrollgängen bereits begonnen worden Deutſchland nördlich von dieſer Lebenszone liegt“. — Die in der Preſſe mehrfach erörterte 

wäre und habe es ſich auf denſelben deutlich ge⸗ und die San⸗Joſé⸗Laus nicht einmal in der Mißhandlung eines Dienſtboten beſchäftigte 

zeigt, daß ein energiſches Eingreifen zur Beſeitt⸗ Uebergangszone vorkommt, jo ift eine Einbürge⸗ geſtern die 131. Abtheilung des Berliner Sah 

ſengerichts. Auf der Anklagebauk befand ſich der 


‚Kaufmann Richard ung der beſchuldigt war, 
ſein früheres 22jähriges Dienſtmädchen Johanna 
Tiſſat in einer Weile gezüchtigt zu haben, die 
beim Bekanntwerden Aufſehen erregte. Der An⸗ 


geſchloſſen, wenn fie auch ümportirt würde, was 


und der V en 
das nördliche Drittel der Vereinigten Staaten heidigt wurde, machte folgende Angaben: Die 
wohl ungefähr daſſelbe Jahresmittel der Tem⸗ Tiſſat jet am 1. April d. J. in ſeinen Dienſt 
aber ein füdlicheres folares Klima, getreten. Sie habe ſich jo geführt, daß er ge 
niedrigere exceſſive Wintertemperaturen, jedoch glaubt habe, ihr ruhig feine Wohnung anver⸗ 
äußerſt günſtige und hohe Temperaturen den trauen können, als er im Juli mit ſeiner 

Jahreszeit, beſonders einen ſommer⸗ gauzen Familie nach Marienbad reiſte. Etwa 
artigen Frühling hat. Gerade dieſer Frühling eine Wache ſpäter ſei an feine Schweſler, Frl. 
begünstigt das Inſeklenleben in hohem Maße, Emma Franck, eine Karte eingetroffen, die nach 
während der naßkalte, langſam vorrückende Früh⸗ de Wohnung in Berlin adrefjit, vom Brief⸗ 
ling Deutschlands das organiſche Leben wirkungs⸗ träger aber nach Marienbad nachgeſaudt worden 
voll hemmt. — Für die hochintereſſanten Aus⸗ war. Ein Herr R. drückte der Adreſſatin darin 
führungen lohnte dem Redner reicher Beifall, dem ein Bedauern aus, daß er zu dem verabredeten 
der Vorſitzende in anerkennenden Worten Aus⸗ Stelldichein in ihrer Wohnung nicht habe er⸗ 
ſcheinen köunen. Der Verdacht wurde rege, daß 
die Tiſſat eine Liebelei unter dem Namen des 


roſen verliehen worden. — Eingegangen war von 


Perein ſelbſtſtändiger Gärtner weitergegeben. — 


eine aus den Herren Kaſten, Welke und Draeger 
Ebenſo 


19. Oktober, mit 18 Schülern begonnen habe. 


Nach einiger Zeit reiſte eine an 
Löwenthal, die in demſelben Hauſe wohnt wie 
0 aud die ihre Kur in Marienbad 


bezw. Auswanderung von Iufekten zwiſchen 
Deutſchlaud und Amerika in einem umfangreichen 
Schriftwerke gelöſt, das jetzt im Druck vorliegt 
und demnächſt der Oeffentlichkeit übergeben wer⸗ 


den ſoll. Er gab kurz das Reſultat feiner Arbeit Joſe⸗Schildlaus wegen erlaſſene, fväter allerdings nie, Mm Rach icht zu geben, ob die Beſchutbi⸗ 
an, daß bisher kein Fall eimer Juſektenein vielſach gemilderte Verbot der Einfuhr nicht wür gungen. die gegen die Tiſſat erhoben waren, auf 
pung aus den Vereinigten Staaten don 5 von Obſt, ſondern auch von Pflanzen eingegan- Wahrhel beruhten. Frau Löwenthal bm wren 


nicht ſo rein und zweifelsohne zu ſein. Die 
konſtatirxt Amerikaner ſeien heute ſchon der Anſicht, daß es 


ift, und daß die klimatischen Verſchiedenhelen] mit dieſer Laus doch nicht gar ſo ſchlinm fei; 


ſteben. Mi der Innung können zwei Meiste! Bedenkt man ferner, daß jede Hausfrau, ſelbſt beider Länder auch fernerhin eine derartige ſie komme in einem Jahre zu größerer Aus⸗ nicht länger in Marienbad, er reiſte ſofort nach 
gleichzeitig ihr 50 jähriges Milgliederſuhilaum] die darin . 3 25 * 85 ſchadendrohende Einwanderung höchſt — 2 breitung und gehe im nüächſten —— zurck. Berlin ab und gab feiner Familie auf, am ſol⸗ 
Haftet 2 8 : 9 0 und 5 Nummer ſich dieſe ent⸗ ſcheinlich erscheinen Im erſten Theile habe Amerika andere klimatiſche Ver⸗ Es 1 re * 
aſteke,, Vegzterer während des . a kaun, Vortrages gab 5 e 0 0 > 791 get - - 
ſtehens der Junung das Amt des Sch führer erkennt man a ge den Wer Meſes au Ueberblick "über: eee woraus] Wenn auch die Laus komme — je alias, Er in eee blieb er⸗ 
bekleidet. — Auf dem Gute Bartma ushagen gezeichneten Blattes. Hierzu kommt noch ein ſich ergiebt, daß dieſelbe erſt etwa 100 Jahre trotz jahrelauger und zahlreicher Importe noch et Er ging 1 0 . 
bei Grimmen wurde ein Mord verübt; der da- eicher belletriſtiſcher Theil mit ſpaunendem In⸗ alt iſt und daß fie, in Deutſchland fast ganz nicht gekommen —, jo: würden wir ſchon mit ihr ban mittheilte, daß die Tiſfat in der 3 
kun ſeit einem Jahre beſchäftigte Vorſchuitte halt und werthvollen Winken für Schönheitspflege, brach gelegen hat, in wärmeren Ländern] fertig werden. Es habe ſomit den Anſchein, als lein mühe, denn nr Uhr habe ſie ert 
dtowsky (pole) trieb die Tochter de. JGeſundheit und für das Haus — kurz, wir Forſcher wie Siquard, Turgioni, besonders aber wenn die übertriebene Angſt vor der Ein- eine Frauensper i ihr geuächtigt hatte, 
* u . ren haben es bier mit einer Modenzeitung zu thun, in ne — ie eg . em ug — 5 er —2 8 C 
mmt, u etwas eftiger un rſcher die garnicht f werden Dr: „ da omſt 1 ckexell, Dugl reen, lt uneneren Beurt ung einer en M. ubende r je 
Weiſe an die Arbeit. Der Vater des Mädchens = 7 8 richt ee f keit Platz gemacht In großer Erregung begab der Yingefiagie Re 


brachte 
. und einen im Unterarm, bei. Die übrigen 
Gutsarbeiter waren über dieſe feige That furcht⸗ 
bar empört und hätten den Thäter ſicher gelyncht, 
wenn derſelbe es nicht vorgezogen hätte, ſich in 
jeher Wohnung zu verbergen. Mit Hülfe der 
her beigeholten Polizei wurde er jedoch zuletzt ge⸗ 
funden und in das Gerichtsgefängniß in Grimmen 
abgeführt. W., welcher verheirathet war und 
überall als ſolider, tüchtiger Menſch geſchildert 
wird, iſt geſtern Nachmittag im Alter von ei wa 
35 Jahren ſeinen Wunden erlegen. 


John Henry Schwerin, Berlin W. 35. 


Landwirthſchaftliches. 

Am 30. November d. Js. findet zu 
Köslin im Lüdikeſchen Etabliſſement die rbſt⸗ 
General⸗Berſammlung der loudw. Vereine 
im Bezirke der Abtheilung A. des Aus⸗ 
ſchuſſes für landw. Vereinsweſen der Land⸗ 
wirthſchafts kammer ſtatt, zu welcher die der 


vinz und deren Mitglieder eingeladen find, zu der 


Stettin, den 16. ade 1899. 
Bekanntmachung. 


Zwecks Ausführung von Kanaliſationsarbeiten wird 
die Gutenbergſtraße vom 16. d. Mts. ab für Fuhr⸗ 
werk und Reiter geſperrt. i 

Königliche Polizei⸗Direction. 
Im Auftrage: 1 


Stettin, den 2. November 1899. 


Bekanntmachung. 


Gemäß 8 12 der Verordnung des Herrn Ober⸗ 
Präsidenten vom 9. Dezember 1895 (Amtsblatt 
S. 381) über die äußere Heilighaltung der Soun⸗ 
und Feiertage dürfen am Vorabende des Bußtages 
und des dem Andenken der Vorſtorbenen gewidmeten 
ahrestags ſowie an dieſen Tagen ſelbſt weder öffent⸗ 
liche noch private Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche 
Luſtbarkeiten veranſtaltet werden. 

e können nur geſtattet werden, wenn recht⸗ 
zeitig ein Programm der vorzutragenden Muſikſtü cke 
eingereicht und dieſſeits genehmigt wird. 

Am Bußtage dürfen außerdem auch öffentliche 
Be Vorſtellungen, Schauſtellungen und jonftige 
öffentliche Luſtbarkeiten mit Ausnahme der Auf⸗ 
führung ernſter Mufikftücke (Oratorien ꝛc.) nicht 
ſtatt finden. 

Vorſtehende Beſtimmungen werden dem betheiligten 
Publikum mit Rückſicht auf den auf den 22. d. Mts. 
allenden Bußtag und den auf den 26. d. Mts. 

enden Todtenſonntag in Erinnerung gebracht. 

Der Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. 


Bekanntmachung. 
Die neue Freiſtadenbrücke hierſelbſt iſt bau⸗ 
polizeilich abgenommen und wird wieder für 
den Verkehr freigegeben. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


vembers zum Beſten der Armen des Oberwiek⸗Bezirkes 
stattfindenden Verlooſung, richtet an die wohlthätigen 
Mitbürger Ste ttins die dringende Bitte, Gaben als 
Gewinne für die Verlooſung zum 23. November gütigſt 
einem der mitunterzeichueten Mitglieder überweiſen zu 
wollen. Bei der geringen Zahl vermögender Einwohner 
auf der Oberwiek und der gerade in dieſem Bezirke 
bereich: den großen Armuth, ſieht ſich der Vorſtand des 
Bezirkes gezwungen, die Mildthätigkeit weiterer Kreiſe 
in Auſpruch zu nahmen. 7 
Das Komitee. 

Frau Couſul Pitzschky, 
Loniſſenſtr. 25, 
Frau E. Schmidt, 

9 


Stettin, den 14. November 1899, 


Bekanntmachung. 

Gemäß $ 109 der Polizei⸗Verordnung vom 3. 
Februar 1898 wird hiermit außer den Plätzen an der 
Altdammerſtraße und der Fürſtenſtraße noch der durch 
beſondere Zeichen abgegrenzte Theil der Kiesgrube.“ 


Oberwiek 55, 
Frau E. Hörder, 


wischen der Berliner und Pafewalker Chauffee, dieſſeite] Frau Pr . Falkenwalderſtr. 94, 
er Jaſeni i Aue rau Prof. Schuchardt, Frau Woel 
ber BE als Abladeplatz für Schutt Hoſpitalſtr. 60, Dberiwiet 57, 1, 


Frau Prediger Soipio, Frau Director Zwergel, 
Gieſebrechtſtr. 7, 
rau — Honthumb, 


Der Polizei⸗Präſident. 


Jakobikirchhof 2, 
Sehroeter. 


Stettin, den 14. November 1899. 


Bekauntmachung. 


Die Ausführung der Klempnerarbeiten zum Neubau 
yr 27.28. Gemeindeſchule an der Pionierſtraße hier⸗ 
Eelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

nt hierauf find big zu dem auf Donnerftag, 
den 23. November 1899, Mittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 88 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, waſelbſt auch die Eröffnung der 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
— Bi Deihete Aaakhn 

er ugaunte e ein 
oder — Einſendung von 1,50 % (wenn in Brlef⸗ [d 
marken nur & 10 ) von dort zu . we 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 


Schwe ſter 
Oberwiek 55. 


e, 


Reiche durch mehr als 8% ſelbſtſtäudige 


Anfragen gehen direkt 
finden dort umgehende Erle 
ar deſſen bedeutende 


d . Geſchäftsſtelle Stettin, 


Mäuchenſtr. 20— 21, I. 


Frank in Berlin, deren Arbeiten Beachtung ver⸗ 
dienen. 


Kammer angegliederten landw. Vereine der Pro⸗ 


Das unterzeichnete Komitee der im Laufe des No⸗ 


TA Tanner Hektricäis-Werke Ael-Bes. zu A hann 


Frau Dr. Achenbach, 


Specialität: 


Director der chirurg. Abth. d. ſtädt. Kraukenhauſes, 


Auskunftei Bürgel 


vermittelt Auskünfte im Auslande und Deutſchen 


Geſchäfts⸗ 
ſtellen. Weitere Geſchäftsſtellen werden noch Haar 
an dieſe Geſchäftsſtellen und 


end 
zeichniß und nähere 5 erhal en 


— 


wieder nach oben und versuchte aufs neue, in die 
Wohnung zu gelaugen. Endlich öffnete das 
Madchen, der Augeklagte will etwa eine Stunde 
laug geklopft haben. Seine Wohnung will er 
in einem grauenhaften Zuftande gefunden haben. 
Im Madchen zimmer waren die Betten nicht ur 


habe. 

hatte Herr Obergärtner Hoff⸗ 
mann (Grawitzſche Gärtnerei) Grabow eine 
hervorragende ſchöne Kollektion Chryſanthemum⸗ 
Schaublumen von rieſiger Größe und tadelloſer 
Beſchaffenheit; aus dem ca. 30 Sorten ſtarken 
Sortiment ſelen nur hervorgehoben: Auſtralia 
Gold, Rafageline Glünnecke, Dr. Chr. Bringham, 
James Bidencope, La grunde Serry, Tangarita, 
Mad. Carnot, William Seward. Ein ebenfalls 
ſehr ſchöues Sortiment 


Es führt das zu dem Schluſſe, daß die . 
me orragende 


will gefühlt 
Sei W 


Drüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
ing. Pafl 1 Tr.): 


Perteg Med 8 r Mhendnißlenenheretiiipt Bere 
* 8 er ner 
Wrediger Vvekel, en 


Verlooſung. 


Die von Sr. Excelleuz dem Herrn Oberpräſidenten 
genehmigte Verkvofung für die Grabower Diakoniſſen⸗ 
ſtation und die Armen der Gemeinde wird in etwa 
3 Wochen am 4 December ſtattfinden. Da bitten wir 
denn where Freunde, durch Ahnahme von Looſen frrund⸗ 
lichſt helfen und die uns zugedachten Gewinngegenſtände 
in den nächſten Wochen uns gütigſt übermitteln zu wollen. 
Die Stadtrath Kuc 


Gießereiſtr. 27, in der Kinderherberge, Schulſtraße 6, 
und im Pfarrhauſe gern 5 
er Bor ſtand. 


N 
. WERNE. _ 
Montag, den 20. November, don Abends 7 Uhr an, 


m evang. Bereinshauſe, Elisabethstr.. 
Familien: Abend für Stift Salem. 
Außer Vorträgen von der Kapelle des Konigs-dceni- 
Vorleſung ſtatt und werden 
re er aus Poland vorgeführt 


r Spee und Trank iſt geſorgt. Eintritt 50 . 
Der Nähverein für Stift Salem 
| 8 
Garten Bh 2 N. Be We u eg 
Pommersche . 
Gastwirthe-Vereinigung 
8 zu Stettin. 


N Uuferen Mitgliedern zur gefl. Nachricht, daß Kollege 
E. Wolf das 5 von Geldbeträgen zum: 
Beſten der Weihnachtsbeſcheerung verarmter Wittwen 
und Waisen des Gaſtwirthsſtandes freudigſt über⸗ 
nommen hat. Wir bitten = gie, don 
1 ö zu unterſtüttzen. 
Gaben unſer Unternehmen gilti der Bor — 


Der Vorſtand. 


Eln gezahltes Kapital 6 000 000 Mark. 


Elektrische 


Belenchtungsanlagene eo oo 0 0 0 © 
6 e % % % „ Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinhahnen e e eo © 
Stationäre und transportable ee % eo 0 0 © 
6 % % % Aecumulatoren 

Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


UMaschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


— U G AN a 


Hötel Pension de FEurope. 
Modernster Komfort, Lift, 140 Betten, Dampisehiffönde und Tramhaltestelle 
vor dem Hause. 5 i 
Für Winteraufenthalt aufs komfortabelste eingerichtet, Warmwasserheizung 
is allen Räumen, sa dase im ganzen Hause eine gleichmüssige, gesunde Temperatur 


hergestellt werden kann. 18 
Heizung, Licht und Bedienung werden in den bescheidenen Passanten, und 


Ir 3 ; : den 19. d. Mts., Abends 6 Uhr, im 
i Pensionspreisen nicht berechnet, Die Bigenihümer: a Sountag, de ar 8. 9 nen 
1 4 au Frau In 2 Nn e €. Saale des Ze Fin ie‘ Geyer 


ſte 
Der Vorſtand. 


e 


wolle ſie ſich einer körperlichen Züchtigung unter⸗ und Müll beſtimmm ... 
werfen. Nun habe der Angeklagte fi) übers * Der Kaufmann Marquardt aus Pblitz 
engen wollen, ob die Tiſſat noch Leibwäſche hat der fi 
einer Ehefrau trage. Sie habe fü nadenb | Reſtaurant „Oderſchlößchen“ zu Grabow ein 
ausziehen müſſen. Dann habe er in den] Tauſend⸗ und ein Hundertmarkſchein geſtohlen 
Salon geführt, wo ſie ſich über einen Stuhl] worden ſei. —. 5 
habe legen müſſen. Er habe den Rohrſtock ge“ * Ein Laufburſche eines hieſigen Geſchäfts 
nommen, den er zur Züchtigung ſeiner Kinder erhielt am Montag den Auftrag, eine Reihe von 
benutze und damit der Tiſſat eine ganze Anzahl Beſorgungen auszuführen und wurde ihm ein 
Schläge über das Gefäß verſetzt. Nach beendeter Hundertmarkſchein mitgegeben. Erſt am folgenden 
Exekution habe er ſich zu ſeiner Mutter begeben Morgen kam der Junge wieder und behauptete, 
und ihr von dem Vorgefallenen Mittheilung ge⸗fer habe das Geld verloren, Fama will jedoch 
macht. Man habe Bedenken geäußert, und nun, wiſſen, daß der Burſche in Geſellſchaft eines 
nachdem er ruhiger geworden, habe er dieſe Der Freundes das Geld verkneipt habe, wahrſcheinlich, 
denken getheilt. Er habe deshalb die Tiſſat um ſich dergeſtalt auf den bevorſtehenden Welt⸗ 
wranlaßt, ihm noch einmal den geſchlagenen untergang angemeſſen vorzubereiten. Nun dürften 
Körpertheil zu zeigen. Er wollte ſich überzeugen, ſich die Behörden wohl noch des intereſſanten 
ob die Züchtigung auch etwa zu derb geweſen Falles annehmen. 
ſel. Mit Enlſchiedenheit beſtreite er, daß er bei — Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die vom 
der Züchtigung einen ſiunlichen Zweck verfolgt Bundesrath beſchloſſenen Beſtimmungen über die 
habe, und ebenſo, daß ſeinerſeits Schritte gethan] Einrichtung der Quittungskarten für die In⸗ 
worden ſeien, die Sache durch Geld todt zu validenverſicherung und über die Entwerthung 
machen. Er erkenne gewiß an, daß die Art derſun d Vernichtung der Invaliditäts⸗ 
Züchtigung, die er gewählt, nicht zu billigen ſei, verſicherungsmarken. Aus den letzteren 
aber ſeine Erregung ſei doch begreiflich geweſen. Beſtimmungen heben wir die nachſtehenden 
Die Zeugin Tiſſat gab nur zu, daß fie die Leib⸗ hervor: 1. Arbeitgeber und Verſicherte, welche 
wäſche ihrer Herrin und auch wohl mal ein ats Marken in die Quittungskarten einkleben, find 
deres Kleidungsſtück von ihr getragen habe. zur Entwert hung dieſer Marken, ſoweit ſie nur 
Einige Male habe ſie auch Herrenbeſuch empfangen, für eine Woche gelten, befugt, ſoweit ſie aber 
aber von der Veranſtaltung von Orgien könne für mehr als eine Woche gelten, verpflichtet. 
keine Rede ſein. Die Züchtigung ſchilderte ſie] Durch die Landes⸗DJentralbehörde kann angeordnet 
wie der Angeklagte. Sie habe ſehr dabei ge⸗ werden, daß bei der freiwilligen Verſicherung die 
ſchrieen und ſpäter ärztliche Hülfe in Anſpruch Verſicherten zur Entwerthung auch derjenigen 
nehmen müſſen. Der Staatsanwalt war der Marken verpflichtet ſind, welche 
Anſicht, daß es doch für Beurtheilung der Sache Woche gelten. 2. Die die Beiträge einziehenden 
weſentlich jet, feſtzuſtellen, inwieweit die Schil⸗ Stellen (Krankenkaſſen, Knappſchaftskaſſen, Ges 
derung des Angeklagten von dem Treiben der meindebehörden und andere von der Laudes⸗ 
Zeugin Tiffat zuiveffend ſei. Die Verhandlung] Zentralbehörde bezeichnete Stellen, örtliche von 
wurde vertagt. Zum nächſten Termine ſoll eine] der Verſicherungsanſtalt eingerichtete Hebeſtellen) 
ganze Anzahl Zeugen geladen werden. ſind verpflichtet, die den einbezogenen Beiträgen 
u e e e e ee ee entſprechenden Marken zu entwerthen Die gleiche 
Verpflichtung liegt denjenigen Beamten, welche 
im Wege des Berichtigungsverfahrens Marken 
verwenden, bezüglich dieſer Marken ob. 3. 
Werden Quittungskarten zur Verlängerung 
ihrer Gültigkeitsdauer vorgelegt, ſo iſt die Ver⸗ 
längerungsſtelle verpflichtet, alle darin befind⸗ 
lichen Marken, ſoweit ſie noch nicht entwerthet 
nd, zu entwerthen und zugleich auf der Innen⸗ 
feite der Karte handſchriftlich oder durch Stem⸗ 
pel die Geſamtzahl der in der Karte befindlichen 
Marken zu vermerken. 4. Diejenigen Organe der 
Verſicherungsanſtalten, Behörden oder Beamten, 
welche die Kontrolle der Beitragsentrichtung aus⸗ 
i d befugt, alle in den Quittungskarten 


Stettiner Nachrichten 
Stettin, 16. November. Ein Rundſchrelben 
des Miniſters des Innern an die Oberpräſiden⸗ 
ten weiſt darauf hin, daß gemäß Art. 176 des 
Einführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch 
| nach dem 1. Januar 1900 die Außerkurs⸗ 


ſetzung von Schuldverſchreibugen 
auf den Inhaber nicht meh: ſtattfindet. Vorher 
erfolgte Außerkursſetzungen verlieren mit demſel⸗ 
ben Zeitpunkte ihre Wükſamkeit. Dieſe Beſtim⸗ 
mungen find von Wichtigkeit für alle Behörden 
und ſonſtigen Inſtitute, denen die Aufbewahrung 
von Vermögens beſtänden obliegt, wie Sparkaffen, üben, 
Sterbe⸗, Ausſteuer“⸗, Penſious⸗ und ähnlichen] befindlichen Marken zu entwerthen, welche noch 
Kaſſen, indem nunmehr die Nothwendigkeit ge⸗ nicht entwerthet find. 5. Die Eutwerthung der 
geben ift, für ſichere Aufbewahrung ihrer Werth⸗ Marken liegt in den Fällen zu 1 und 2 dem⸗ 
papiere in anderer Weiſe Sorge zu tragen. Dieſe ] ſenigen ob, welcher die Marken einzukleben hat; 
Aufbewahrung von Werthpapieren kann, wie das im Falle der Entwerthungspflicht ſoll ſie alsbald 
Rundſchreiben des Miniſters betont der nach der Einklebung erfolgen. 6. Die Eut⸗ 
Königlichen Seehaudlung in Berlin erfolgen. werthung darf nur in der Weiſe erfolgen, daß 

— Ueber das Vermögen der Handelsfrauſauf den einzelnen Marken handſchrifilich oder 
Anna Myrow geb. Brauns zu Grabow a. O, durch Stempel der Entwerthungstag in Ziffern, 
Lindenſtr. 36, iſt das Konkursverfahrenſz. B. für den 15. März 1900 „15. 3. 00“ oder 
eröffnet worden. Anmeldefriſt: 5. Januar. für den 10. Februar 1901 „10. 2. 01“, deutlich 
— (Offene Stellen für Militärandwärter angegeben wied. Zur Eutwertbung iſt Tinte 
im Bereich des zweiten Armeekorpe.) Sofort, oder ein ähnlicher feithaltender Farbſtoff zu ver» 
Schwarzenau (Bezirk Bromberg), königl. Diittitsr wenden. Für das Einzugsverfahren, das Be⸗ 
amt, Annes bote und Vollziehungsbeamter, 4 t richtigungsver fahren, die Verlängerung und die 
400 Mark und Gebühren für Zwangseinziehun⸗ Veitragskontrolle kaun die Landeszentralbehörde 
| gen in ungefährer Höhe von 50 BR andere 

— 1. Februar 1900, Stettin, 5 1, 
e bt Gehalt 900 Mark und der geſetz⸗ 

e * 


oder zulaſſen. Andere Entwerthungszeichen Find 


sgeldzuſchuß. — 1. Januar 1900, 


unzuläſſig. 

a 00 V — Im 1 1 
ter bel der königl. Wafferbau⸗Junſpeklſon, Gehal Eu N er 10 a Nan, un 
1400 Matt and 860. Wart Wobnungsgelbzuſchuß, 1 Dir. Schirmer als Salt wicherholl am 
das Geholl ſteigt bis 1800 Mark. i 

— Im BellevuesTheater geht em rung. 
Sonntag das Luſtſpiel „Die Herren Söhne“ von 
O. Walther und Leo Stein erſtmalig in Scene. 
Das Stück hat im „Berliner Theater“ einen 
durchſchlagenden Erfolg gehabt. W 

Ehrende Auszeichnung. Dem Chef der 
8 of⸗Piauoſortefabrik von G. Wolken⸗ 

auer it ſeltens des Peſtalozzi⸗Vereins der 
Provinz Poſen die Ehrenmitgliedſchaft verliehen 
wolden. Dieſelbe Auszeichnung wurde Herrn 
Rath Wolkenhauer bereits im Jahre 1882 von 
e le der Provinz Pommern zu 
heil. BE = 

„Außer deu bereits durch frühere Polizei 

Schuttablade⸗ 


A 


n Inhalts ftatt unter Mit⸗ 
wirkung von Solokräften der Oper. I 

* Mir verfehlen nicht, auf das morgen Frei⸗ 
tag im Saale der Bockbrauerei ftattfindende 


WVermiſehte Nachrichten. 
— Eine hübſche Weltuntergangs⸗Anekdote 
wird aus Italien berichtet: Im Jahre 1866, als 
man auch von dem Wiedererſcheinen eines großen 
Kometen ſprach, der der alten Mutter Erde den 
Guadenſtoß geben ſollte, war in einer italieni⸗ 
ichen Stadt, die wir nicht neunen wollen, die 


verordnung angewieſenen 


plätzen an der Aledammerſtraße und an de 
Fürſtenſtraße wird jetzt noch ein durch bejundere 
Zeichen abgegrenzter Th 
de 1 


der Kiesgrube zwiſchen 
ker Chauſſee dieffeits 


eil 
r Berliner und Paſewa 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien⸗Capital 10 Millionen Mark) 
Stettin, 
Schulzenſtraße 30— 31. 


Königsberg, Danzig, Thorn, Elbing. 
Eröffnung laufender Rechnungen. Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlagen auf 
provifionsfreien Check- oder Depoſtten⸗Konten. 
Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. 
Distontlerung von Baukaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 
1 Beſorgung von Inkaſſi in Dentſchland und im Ausland. 
| Au⸗ und Verkauf von Werthpapieren ſowle Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskunſts⸗ 
/ 


erteilung und Verloſungsliſten), Verſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. 

Are und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupons. 

Vermietung einzelner Schrankfächer (Sales) unter eigenem Verſchluß der Mieter in 
unserer abſolnt feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahlkammer. N 5 


| Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Thuringia n Erfurt 


ſchließt lebensläugliche Eiſenbahn⸗Unfallverſicherungen für Jedermann, ohne Rückſicht auf Alter, 
Veſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für ale Re von — — au Ahr Straßen⸗ 
bahnen, gegen die einmalige geringe Prämie von nur 2% zu äuſſerſt günſtigen Bedingungen. 
Policen find zu haben bei Herren: A. Th. Büchel & Co., Hageuſtr. Nr. 7, Gusta 
Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10, und der General⸗Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. . 
Vertreter geſucht gegen hohe Proviſion. 


— 


orzu unsere D: 
* e Fa 
2 


Je langer 
e lieber = 


für Haus- und Strassenklelder, 
Vorwerk’s Mohair-Borde 
mn „Vorwerk Primissima“ 
schafiskleide, > Geil. 


Vorwerk’s Velutina * 
-Stons 


geſleht, fie nicht der Polizer au übergeben, heber] der Jajentger won zum Abladeplatz von Schutt J Bevölkerung: in großer Aufregung. und jeder un⸗ 


hiesigen Polizei angezeigt, daß ihm im] A 


nur für eine] z 


Art der Entwerthung vorſchreiben 


nat ag findet im Stadttheater |” 


bedeutende Vorfall wurde als ein Zeichen des 
bevorſtehenden Weltendes angeſehen. Eines 
bends färbte ſich der Himmel im Nordweſten 
plötzlich blutigroth. Es entſtand eine furchtbare 
Panik; Weiber, Kinder, Greiſe und junge Männer 
eilten wehklagend auf die Straßen und in die 
Kirchen, wo ſie andächtig beteten und Pfalmen 
ſangen. Um die Bevölkerung zu beruhigen — 
vielleicht auch, um die eigene Furcht zu dämpfen 
— telegraphirte der Bürgermeiſter des Städtchens 
ſofort an einen hervorragenden Aſtronomen, den 
Direktor eines berühmten Obſervatoriums: 
„Himmel fenerroth, Volk in großer Angſt, bitte 
um Erklärung des Phänomens.“ Wenige Mi⸗ 
nuten ſpäter traf folgende Antwort des Aſtrono⸗ 
men ein: „Unbeſorgt! Abendröthe!““ Das 
klaſſiſche Telegramm wurde öffentlich augeſchlagen. 
Paris, 15. November. Die Gattin des 
Bildhauers und Graveurs Dupuis erſchoß in 
einem Aufall von Geiſtesgeſtörtheit ihren Mann 
und verübte darauf Selbſtmord. 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 16. November, Das von czechiſcher 
Seite verbreitete Gerücht, Graf Clary ſei deshalb 
nach Bet gereiſt, um dem Kaiſer die Demiſſion 
des Kabiners zu überreichen, wird von unter⸗ 
richteter Seite als gänzlich unbegründet be⸗ 


chnet. 

Die öſterreichiſche Quoten⸗Deputation begiebt 
ſich heute vollzählig nach Peſt, um die Quoten⸗ 
verhandlungen mit Ungarn wieder aufzu⸗ 


S 
— 
— 


nehmen. 
Heute Nacht ging über Wien und Umgegend 
ein heftiges Gewitter mit Hagelſchlag nieder. 
Peſt, 16. November. Aus abſolut ſicherer 
Quelle verlautet, daß Ferdinand Horanczky, der 
Präſident der Nationalpartei, ſchon nächſter Tage 
Miniſter des Innern wird. Wenn der Präſident 
des Abgeordnetenhauſes abdankt, tritt der Präſt⸗ 
dent des Bankenvereins Defider Szilagyi an ſeine 
Stelle. Miniſterpräſident Szell will dieſen da⸗ 
durch kalt ſtellen. 
Brieg (Kant. Wallis), 16. November. 
Nachdem geſtern Nachmittag zwiſchen den Unter⸗ 


Stande gekommen war, verwarf geſtern Abend 
eine 800 Mann ſtarke Arbeiterverſammlung die 
Abmachungen und beſchloß die Fortſetzung des 
Streikes. Da für die Arbeitsloſen die Mittel 
fehlen, wird die Lage kritiſch. 

Brüſſel, 16. November. Heute findet im 
Volkshauſe ein großes Meetiug zu Gunſten der 
Buren ſtatt. Die beſten Volksreduer, der Prieſter 
Dhaeus, Anſeele, v. d. Velde und Janſon werden 
das Wort ergreifen. 

Unter den zehn Aerzten, welche am 22. d. M. 
mit der belgiſchen Ambulanz nach Südafrika ab⸗ 
gehen, befinden ſich acht Deutſche. 

Paris, 16. November. Die katholiſchen 
Blätter beklagen ſich heftig über den Mangel an 
Biſchöfen; 12 biſchöfliche Sitze ſind augenblicklich 
unbeſetzt, da die franzöſiſche Regierung ſich über 
dieſelben mit dem Vatilau nicht verſtändigen 
kann. Das für den 27, November anberaumte 
Konſiſtorium wird wahrſcheinlich vertagt, wenn 
bis dahin eine Verſtändigung nicht zu Staude 
kommen ſollte. 

London, 16. November. Das Vorrücken 
des Mahdi im Sudan ruft in hieſigen Re⸗ 
gierungskreiſen Beſorgniß hervor, um ſo mehr, 
als auch aus Judien beunruhigende Meldungen 


London, 16. November. Die hentigen 
Morgenblätter berichten aus Dover, daß der 
deutſche Lloyddampfer „Patria“, welcher von 
Newyork nach Hamburg unterwegs war, in der 
Nordſee in Brand gerathen iſt. 150 Paſſaglere, 
welche ſich an Bord befanden, konnten gerettet 
werden, man befürchtet aber, daß ein Theil der 
Mannſchaft verloren iſt. 

London, 16. November. Die „Times“ er⸗ 
fährt aus Buluwayo vom 7. November Folgen⸗ 
des: Oberſt Nikolſon hat die Mittheilung er⸗ 
halten, daß die Buren den Oberſt Baden⸗Powell 
hart bedrängen. Die Stadt wird fortwährend 


nehmern und den Streikenden ein Vergleich zu] bi 


e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 


r 2 


— 


lammer und jüngere Maſthammel 62 bis 65 
b) ältere Mafthanmiel 54 bis 58; 
nährte Hammel und 
52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — + 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — M. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſe 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1 ¼ Jahr alt, 
50 bis —; b) Käſer — bis —; eh fleiſchige 
Schweine 48 bis 49; d) gering entwickelte 44. 
bis 47; e) Sauen 43 bis 45 Mark. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

„Der Rindermarkt wurde bis auf wenige 
Stücke geräumt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
glatt. Die Schafe wurden ausverkauft. Der 
Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt. 
1 ˙ mj ⅛—ͤwttIt..ʃ. — 4 

Börſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 16. November wurde für in ländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: r 
Stettin: Roggen 132,00 bis 139,00, Weizen 
142,00 bis 145,00, Gerfie 135,00 bis 142,00, 
Hafer 120,00 bis 129,00, Kartoffeln 32,00 bis 


beſchoſſen; die Buren beſchloſſen, die Stadt mit 
Sturm zu nehmen. 19: 

Kapſtadt, 16. November. Eine Armee von 
ca. 3000 engliſchen Soldaten iſt bereus nach dem 
Norden abgegangen, die Truppen, welche in 
Durban zuſammengezogen find, treffen bereits 
Ende dieſer Woche in Pietermaritzburg ein und 
werden am nächſten Montag oder Dienſtag vor 
Ladyſmith angelangt ſein. 

Die Meldungen aus Pietermaritzburg laſſen 
nicht befürchten, daß eine Uebergabe von Lady⸗ 
ſmith bevorſtehe. General Buller erhielt die zu⸗ 
verläſſige Meldung, daß General White die Stadt 
noch einige Tage halten könne. 


* 


Städtifcher Viehhof. 

Stettin, 16. November. (Original⸗Bericht.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
217 Rinder, 259 Kälber, 401 Schafe, 1084 
Schweine, 7 Ziegen. 

Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 31 Rinder, 
53 Kälber, 97 Schafe, 268 Schweine. 

Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 


Schlachigewichl⸗ | 36,00 Mart 

Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗⸗ 2 = 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, hüchftens Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
7 Jahre alt — bis —, b) junge fleiſchige, 139,00, Weizen 145,00, Gerſte 143,00, Hafer 


129,00 bis —,—, Kartoffeln —,.— Mark. 

Nangard: Roggen 136,00 bis —,— 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis —.— 
Hafer Par bis —,—, Kartoffeln 35,00 bis 
—.— Mark. 

Kolberg: Roggen 139,00 bis —.—, 
Weizen —, — bis —,.—, Gerſte —,.— bis 
—,—, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 32,00 
—, bis Mark. 

Stolp: Roggen 139,00 bis 144,00, Weizen 
152,00 bis 160,00, Gerſte —,.— bis —,—, 
Hafer 120,00 bis 126,00, Kartoffeln 40,00 bis 

Roggen 139,00, Weizen 


46,00 Mark. 

Platz Stolp: 
152,00, Gerſte —,—, Haſer 122,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 135,00 bis 142,00, 
Weizen —— bis —,.—, rſte —,— bis 
—.—, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 28,00 
bis —.— Mark. 

Platz Neuſtettin: Roggen 142,00 Mark. 

Anklam: Moggen 137,00 bis ——, 
Weizen 142,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 126,00 bis 127,00, Kartoffeln 
36,00 bis —,— Mark. 

Platz Auflam: Roggen 137,00, Weizen 
142,00, Gerſte 140,00, Hafer 127,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 185,50 bis —.—, 
Weizen 142,00 bis —,—, Gerſte —,— bis. 
——, Hafſer 128,00 bis 130,00, Kartoffeln 
36,00 bis —,.— Mark. 


ausgemäſtete und 


D 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 57 bis 58, b) ältere Maſthammel 55 
bis 56, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 52 bis 53. 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahr 49 bis 50, ö) fleiſchige Schweine 47 bis 48, 
e) gering entwickelte 45 bis 46, d) Sauen 44 
bis 45, e) Eber — bis —. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 


Minder ruhig. Kälber und Hammel wurden Ergänzungsnotirungen vom 15. November. 


geräumt. Bei Schweinen ſind einzelue Ueber⸗ s 
ſtände zu erwarten. Play Berlin (nach Ermittelung): Rog 
Aubtrieb nach außerhalb vom 9. bis 15. No⸗ 143,50, Weizen 149,00, Gerſte —.—, Safer‘ 


vember: — Rinder, 16 Kälber, — Schafe, 33 | 140,00 Mark. 


Schweine, — Ziegen. 


Weltmarktpreiſe. 


Berlin, 15. November. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
Es wurden am 15. November gezahlt Iofo, 
Fracht, Zoll 


viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 488 Rinder, 1592 
Kälber, 832 Schafe, 10 552 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfb. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſteus 
7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 


Berlin in Mark per Tonne lukl. 
und Speſen in: 

Mewhork: Roggen 155,65 M We 
170,10 Mark. ei * 

Liverpool: Weizen 174.85 Mark. 
Odeſſa: Roggen 149,70 Mark, Weizen 
160,35 Mark. 1 . = 

: Noggen 153,70 Ma We 

N 171,70 Mark. 2 . 
= 2 —1— inne . af 157 en : 
bis 53. ulleu: a) vollfleiſchige, höchſten Magdeburg, 15. November. (Jucker bericht.) 
Schlachtwerths — bis —;, b) mäßig genährte] Kornzucker exkl. 358 Prozent ee 8 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; e)] bis —.—. Nachprodukte exkluſwe 75 Prozent 
gering genährte 49 bis 53. Färſen und] Rendement —,— bis ——. Brobraffinade 1 


Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen ] —,—. Brodraffinade II —,—. Gem. Ma 
höchſten Schlachwerths — bis —; b) voll⸗ nabe mit Faß —,— bis —.—. Gem. e 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ mit Faß —— _ — Rohzucker I. Produkt 


Tranſito f. a. B. Hamburg per November 9,12½ 
G., 9,17½ B., per Dezember 9,22 ½ G., 9,27½ 
B., per Januar 9,42 ½ G., 9,47 ½ B., per Januare 


werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; e) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 


Färſen und Kühe 51 bis 53; e) gering genährte[ März 9,50 G., 9,55 B., per März 9,60 G. 
Färſen und Kühe 48 bis 50. Kälber: a) 9,65 B., 1 Mai 9,60 G., 970 2. Stim- 
ſeiuſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beite | mung: Stetig. 


Saugkälber 76 bis 80; b) mittlere Maſtkälber 
md gute Saugkälber 72 bis 74: c) geringe 
Saugkälber 58 bis 62; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 45 bis 48. Schafe: a) Maſt⸗ 


Bremen, 15. November. Naffinirtes Petroleum 
loko 8,15 B. Sahmalz matt. Wilcox in Tubs 
28¾ Pf., Armour ſhield in Tubs 28¼ Pf., andere 
Marken in Doppel-Eimern 2937, —80 Pf 


Polytechnische Gesellschaft, 
Freitag, den 17. November, Abend 8 Uhr: 
Herr Regierungsbaumeiſter 
Profeſſor Borrmann vom 
Kunſtgewerbe⸗Muſeum: 
ueber moderne Keramik; 
Vorzeigung von Muſtern. 


Die Damen der Mitglieder werden hierzu eingeladen, 


Miſſionsfeſt 
Deutsch-Ostafrika 


(Berlin 111) 
Sonntag, den 19. November, 5 Uhr, 
in der Schloßkirche. 
Predigt: Paſtor Römer-Reuſekow. 
Bericht: Miſſionsinſpector Lic. Trittelvitz-Verlin. 
Alle Miſſtonsfreunde find herzlich eingeladen. 


Handarbeitsunterricht wierth. Falkenwaldſt. 9, III. 
Kaufmännischer Verein 


Im Frankfurt a. M. 

Für Mitglieder und Geschäftsinhaber kostenfreie 
Stelleyn vermittlung (1898: 38%, der Be- 
werbungen, 40% der Vacanzen, bisher überhaupt 
42.000 Stellen vermittelt). 


Unterricht in Stenographie 


Stolze-Sehrey) 
ertheilt billigſt ein Schüler der 1. Klaſſe einer hieſigen 
Vlittelſchule. Lindenſtr. 25, 4 Tr., Eing. Wilhelmſtr. 
— —— — — ¼ — 


Stettiner 
Bock- Brauer ei. 


Freitag. den 17. November, Abends 8 Uhr: 


Volksthümliches Streich-Concert, 


ausgeführt vom Muſikkorps des 1. Pomm. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 2. 
Direktion: Stabstrompeter Unger. 
Soliſt: Violin⸗Virtnos Carl Hesse. 
Entree d Perſon 20 Pfg. 
Dieſe Concerte finden an jedem Freitag ftatt, 
KFellevue- Theater. Freitag (Bons giltig). 
Neu einfindirt: „Dom Cesar“. Overelte 
3 Akten von Rudolf Dellinger. 
Sonnabend zu ermäßigten Preiſen; 
f „Haſemauns Töchter“. 


unter 


— — 


ro. Vorſtellung: Gr. Verein 


85 erg ng g. EAT EN. 
reitag, d. 17. Novbr. (S. III), Aufang 71 hr: 
19. Gaſtſpiel Eanil Schirmer. Zum 8. . Uhr 
„Als ich wiederkam “ 
Sonnabend zu ermäßigten Preiſen: 
„Aleſſandro Stradella“. 


Centralhallen-Theater. 


Siegm. IHlorvath'= 
Mignon- Ensemble. 
ſchönſl Schauſp eler-Zwergtruppe 
der Welt (2 Damen, 5 Herren). 
Georg Hartmann, 4 
Zauberkünstler und Illu ſioniſt. 
Gertiny-Trio, Luftgumnaſtiker 
an den fliegenden Trapezen. 
Anton Sattler, Jodler⸗Humoriſt. 
The Robins, up 
Schenk-Mervelly-Truppe 
(S Perſonen), Hand: u. Schulter: 
Akrobaten und Ringturner. 
Mlle. Berat, Fantaſie⸗Tänzerin. 
(Farbenträume, Schmetterling, Lilie.) 
Meta Marcella, Soubrette. 
La rose d' Arkansas, 
akrobat. Excentrique⸗ Tänzerin. 
Anfang präciſe 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Sonntag Nachmittag 4 Uhr: 
Familien « Vorſtellung bei hal ben 
Preiſen. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Frei ag, den 17. November, 
Etwas kühler, meiſt klar mit geringen 
Nie derſchlägen. 


Schreiben Sie eine 
schöne, flotte Handschrift, dann sollten 


Sie Soennecken's Normalfedern 181F 
oder EF (1 Hundert M 2.50) benutzen 
Ueberall vorrätig, wo nicht, wird direkt und frei geliefert 
Berlin o F. SOENNECKEN „ BONN # Leipzig * Wien 

stoffe, Sammte,Velvetg, 


kauft jede Dame am beiten 


. Seiden und billigkien direkt von 


8 von Elten & Koussen, Krefeld. 
Das große Muſterſortiment wird auf Wunſch franco zugeſandt 


Waſſerſtauo. 
= Stettin, 16. November. Im Revier 6,04. 
Meter. 


Kamilien-⸗Machrichten aus anderen zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Julius Weltmann [Stettin] 
F. Darm J WolgaſtJ. Eine Tochter: Oberförfter Gieſe⸗ 


eat Taptau 
eſtorben: Marie Braun geb. Bracſel, 61 
Maria Wendt er — Cammin 
er 


(Riß now!“ x 


Carl Loewe’s Werle. 
Gesamtausgabe der Balladen, Legenden 


und Gesänge für 4 Singstimme. 
Im Auftrage der Loewe’schen Familie herausgegeben 
von Dr. Max Runze. Gr. 8. 
Lieder aus der Jugendzeit und 
Kinderlieder 
Bisher unveröffent). und ver- 
gessene Lieder, Gesänge, Ro- 
manzen und Balladen 
Mette November erscheint: 
Hohenzollerngesäuge. 
Babaksiplioneprein bei Bong 
der vollständi, usgabe 
jeder Band a Mk. 2.50 
Ausführliche Verzeichnisse kostenfrei. 
Leipzig, Breitkopf & Härtel, 


8 r 
Coneordia- Theater. 
Bar Saltefielle der elektriichen Straßenbahn. eig 
Heute Freita den 17. November 1899: 

Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Auftreten von Artiſten nur I. Ranges, 
Vollſtändig neues internat. Rieſen⸗Programm. 
Nach der Vorſtellung: Grofe Künſtler⸗Reunſon. 
Morgen Sonnabend, den 18 November 1899: 
Grosse Extra-Speoialitäten-Vorstellune. 
8-Tanzkränzchen. 

„ Vorzugs billets & 30 und 60 „ ſind in den 
belaunten Vorverkaufsſtellen zu haben. 


Bd. I. 
Bd. I. 


Mk. 3.— 


Mk. 3, 
Bd. NI. 


. 


ur. 


50 2 berfendet 


7 


Henburz, ben 18. November 1890, 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


b. „Alesia“, von Oſt⸗Aſien nach Hamburg, 14. Nov. 
10 Uhr 25 Min. Bm. Cuxhaven paſſirt. 
" „Andalusia“, 14 November in Yokohama. 
„ „Armenia“, von Stettin nach Newyork, 13. Nov. 
1 Uhr 30 Min. Nm. von Swinemünde. 
„Asturia“, 14. Novb. 9 Uhr Vm. in Portland. 
„Athesia“, von Philadelphia nach Hamburg, 
14. November 10 Uhr. Vm. Lizard paſſirt. 
„Auguste Viotoria“, von Newyork via Neapel 
nach Genua, 13. November 4 Uhr Nachm. von 
Algier. 
. „Bethania“, von Baltimore nach Hamburg, 
14. November 11 Uhr Vm. Scilly paſſirt. 
„Bosnia“, 15. November Vm. in Baltimore. 
„Bras Ija“, von Newyork nach Hamburg, 14. Nov. 
11 uhr 10 Min Nm. Cuxhaven paſſirt. 
„Castilla“, von Hamburg via Havre nach Weſt⸗ 
Indien, 13. November 8 Uhr Nm. in Antwerpen. 
orzia“, von Genua nach Buenos Aires, 
14. November 1 Uhr Vm. Gibraltar paſſirt. 
„Graf Waldersee“, 13. November 2 Uhr Vm. 
in Newyork. 
„Patria“, von Newyork nach Hamburg, 14. Nov. 
8 Uhr Bm. Lizard paſſirt. 
„Polaria“, 12, November in St. Thomas. 
”Rsenania“, von St. Thomas nach Hamburg, 
14. Novbr. 7 Uhr Vm. von Havre. 
„Sa voila“, 15. November in Suez. 
„Sllesla“ 15. November in Port Said. 
„Valencia“, 13. Novbr. in Colon. 


Bekanntmachung. 


Di Lief rung und Zub tr bſetzung der stlärapparate 
und machine Ei lichtungen für die Klärſtation der 
Section Ill Stettin ſoll im Wege der öffentlichen Ans⸗ 
ſchreibung im Ganzen oder in einzelnen Looſen vergeben 
werden. 

Angebote 9 ſind bis zu dem auf 
Dieuſtag, den 9. Jannar 1900, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſifreie Einſendung von 5 , (wenn! 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Ruin Tiefbau⸗Deputation. 


ende berlin 
Dr. Br a geilmnamn'sehe Klinik 


ü Asthma 


und verwandte 
Zustände. 
dasen- und Halsleiden Vormitt. 9—1 Uhr. 
Wohnungsnachweis für Curgäste in Pension u. 
Priv.-Logis ( 1a —11 Mk. tägl. inel. Cur) durch 
die Oberin rl. E. Hagelbere, Prosp. gratis! 


Nees gloje Kranke erhalten koſtenlos Me⸗ 
＋ os 1 thode z. ſicheren Heilung. real 
au zen Nardemkötter. Derlin N 24, 


bildemeister's Institut, 


Hannover, semisitr. 13. 


Bewährte e für alle Militair⸗ 
und höhere Schul⸗Examina incl. Maturitäts⸗ 
prüfung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 181 Zöglinge der Auftalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung; 
bewährte Lehrkräfte. Nähere —— d. d. 
Direktion. mberg. 


wie fie von der Gaus gerupft er mit den ſämmil. 
Daunen 1,40 46, klein ſortirte halb Daunen 
Federn à Pfd. 1.75 Ab Prima geriſſene Federn mit 
Tannen à Pfd. 2,75 %, weiß u. klar, Garantie, und 


bn, was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen Nachn 
’ Manteufel, Nen-Trebbin Nr. 167, 


Gäuſema ſt⸗Anſtalt. 
Tilſiter 2 
! äfe 


feine ſchmackhafte Waare, 
in Poſtkollt per Pfund 
eg 1 5 
8. Schwarz, Mewe, W 


Ankunft in Stettin von: 
2 Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 


O., Küſtrin, Kö 
— Zübſfendorf. Wriczen 


Eisenbahn Fahrplan 


6 N "4 Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 
vom 1. Oktober 1899 ab. J. Dargerbſe em. 1.30 „ 
5—— 3 ne 799 88 1 
R Frankfurt a. O., Freienwalde über 
Abgang von Stettin nach: Eberswalde Ber. 221 
Stargard, Pyritz, Golberg, FR Greifenhagen. Ferdinandſtein, Po⸗ g 
Schmolſin, Dargeröſe 2,36 Morg. | dejuch „ 5,08 Morg 
Podejuch, Greifenhagen Gch 3,42 „ Stargard 5 BI, 
Jaſenitz „ 8,17 „ I Jaſenit 6,13 „ 
Colberg über Naugard, Treptow a. R., Angermünde MN nn 
Gollnow, Wollin, Kammin „ 5,18 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Nane Weiß. 70 „ 
Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, Paſewalk (Werktagzug), e 
Stolp, Danzig, Muttrin, Daber „ 5,32 „ Brüſſow . Z. 7,43 „ 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, * a. O., Küſtrin, gönigs⸗ 
Berlin ea ee — Nm Perſz. 7,45 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt JJaſenttz „ 8 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,33 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, Schwedt „ 9,7 Vorm 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 
Kat: Brüſſow 3 Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalt, 
Jaſenitz 33 Stolzenburg, Brüſſow D 
Podejuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ Greifenhagen, Podejuch, Bahn, Wilden⸗ 
bruch , bruch 2 „ 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 0 Cammin, Wollin, Treptow a. R., 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Gollnow, Colberg über 4 . „ 10,1 = 
Berlin „ 8,20 „ Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star 
Stargard, Kreuz, Poſen, Pyritz, gard, Daber Beh, 10,28 „ 
Colberg, Polzin, Neumark „ 9,22 Vorm. Jaſenitz 10,30 „ 
Angermünde, Freienwalde a. O., Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Frankfurt a. O., Eberswalde, Freienwalde a. O,, Angermünde. 
Berlin 4 09 Schwedt Schnellz. 10,38 „ 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 
röſe, Muttrin = 10485 „ münde. Wolgaſt, Ueckermünde, 
Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, d Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 
Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, Brüſſow Perſz. 115 Nchm. 
Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Jaſenitz 17 198 
burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ Danzig, Stolp, Zollbrütt Rügenwalde, 
burg, Brüſſow, Daber 10590 „ Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 
Jaſenitz „ 1050 „ geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnellz. 1,30 „ 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Cammin, Breslan, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 1.40 „ 
Treptow, Kolberg über Naugard „ 11.5 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde 1 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
Küſtrin, Frankhust a. O. 11,14 „3, furt a. O., Küſtrin, Königsberg 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 1,36 Nchm.] Nm. Jädikendorf, Wriezen (Werktgs.) en 0% ig 
ver Rt Schwedt, Eberswalde, Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 
erlin Perſz. 1,48 „ Altdamm, Colberg über Naugard, 
Singer, Pyritz, Colberg, Neumark „ 1,52 „ Greifenberg, Horſt (Seebad) „ 289 7 
Jaſente 2,14 „ [Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg. walde, Polzin, Nach Kreuz, 
Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,16 „ Breslau, Stargard, Pyrltz TEE 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ 8 Strasburg, Stralsund, Wolgaſt, 
burg, Breslau Perſz. 221 „ Swinemünde, lieckermünde, Paſe⸗ 
Stöwen (Werktagzug) Gem. Z. 2,30 „ walk Schnellz. 3,53 „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz. Poſen, Podejuch : Perſz. 4,15 „ 
Breslau, Nörenberg, Jacobs⸗ Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 
hagen Schnellz. 2,35 „ Freienwalde a. O, Angermünde, 
Podejuch Perſz. 3,30 7 Schwedt 5 3 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3.58 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, Freienwalde Schnellz. 5,18 „ 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
Strasburg, Lübeck, Hambur furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 
Stolzenburg, Brüſſow Perſz. 4.24 „ Bahn, Wildenbruch Perſz. 5,49 „ 
Stargard, Colberg, Rügenwalde, 5 Breslau, Kreuz, Stargard 556 „ 
Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 5,28 „] Breslau, Polen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,27 Abds 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Treptow, Colberg über Naugard, Freienwalde Perſz. 6,29 „ 
Greifenberg, Horſt (Seebad) 2 5,55 „ Jaſenitz „5 8,56 „ 
Jaſenitz 6 amburg, Lübeck, Neubrandenburg, f 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 5 Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 
a. O, Frankfurt a. O., Eberswalde, Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ 
Berlin 6,08 Abds. 2 Stralfund, Brüſſow BB: 
Stargard, Polzin, Colberg, Rügen⸗ Podejuch 5 
walde, Stolpmünde, BEE Cammin, Wollin, Gollnow. Treptow. 
e e „ Altdamm, Colberg über Naugard, 
Podejuch 8 Greifenberg, Horſt (Seebad) a 
Podeluch Greifenhagen, Küſtrin „ 8,10 „ I Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 8 
Jahene, & * „ „ball ei Colberg, Pyritz, 
renzlau. n = * * , Dargeröſe A zo 
ee de, 555 Bee 2 = ae „S. EHEN 
ſund, N Neubrandenburg. f . man „ 9.51 
Crampas⸗Saßnitz, Stockholm, Stol⸗ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
zenburg, Brüſſow u am... 9 1 9 7 d. O, Angermünde, 
Stargard, Ba Breslau wa DE Schwedt 2 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 7 875 „ Neubrandenburg, Strasbur, Stral⸗ 
Stargard 3 ſund, Wolgaft, Swinemünde, Uecker⸗ 5 
Angermünde en. 3. 1190 = münde, Prenzlau. Waſewalk „ 1050 „ 


Rin ablen 


e 
Einrichtu 
Ziegeleien, in 
waren, 


Chamotte- und 
Coment- Fabriken 
Kalk-Werken 
ole, 


e er 
„ Marburgersfr. 5 


99,60 G [Kur⸗ u. Nm. Reutenbr. 


1. 1228 Nchts. 


Proben mit Angabe nächster N 


FR DMI Söll 
In Stettin zu I 
Frl. A, Schermau, 


Möuchenstrasse 2. 


In Greifenhagen bei 


Delikatessen, 


Wer seine Casse gegen die Controlle Unberufener 
schützen will, lasse sich von der Firma 


5. W. Saam s Co., Solingen Foche no. so 
eins der beliebt. A ene a Portemonnaies 
kommen, selbige können nur von Eingeweihten geöffnet 
Sera sind dauerhaft, praktisch und nicht theurer als 
f andere ohne Sicherheits« Verschluss. 


9 ee dat 


ar 


! 


Möchsha 
oll!“ 


f 
| 


no. 1, Sattanteer, * Bü ügel, guter Verschluss, 
Stück mu. 1. 


605 
no. 2, genannt; 2 fos otten · Portemonnaie, echt See · 
hundteder, elegant, per Stück Mk. 
no. 3. ren Tip top, feines Rindleder, zeht bequem und 
dauerhaft, per Stück mk. 2.50 
Versand gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
— Für Porlo bis zu 3 Stück sind 20 pig. beizufügen. = 
Reiche Auswahl! Kein Risiko! Billige Preise! 
Was nicht gefällt tauschen um, od. zahlen Betrag zurück. 
mit über 1000 Abbitdungen aller 
Haupt⸗ Katalog Ni N 
‚Werkzeuge, Lederwaaren, Pfeifen, Schmucksachen in 
Silber, Double eic. etc. gratis und fran, 


are / In allen-Apoth. Seiachiel 2 l. in gtos t 20. r. St-Lasare, Paris. 
man varlanae die en 2 auf joder old fette. 1 


brelt bekannten Lahusen 2 7 bel. 
Leberthran. 

Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 
schmack besonders fein. Leicht und ohne 
Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllung 
besonders schön. Viele Arztliche Atteste und 
Danksagungen. Dauer der Kur von September) 
bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 
u 2 u. 4 Mk Letztere Grösse für län zn Ge- 
branch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur 80 
allein echt, Nähere Auskunft gern vom Fabri- 
kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- 
theken S und der Vororte. 


 Sohlenige-Eingiehfachen. — 


Spezial 


Walt: Schube und Stiefel, 
Sehifferſehnhe, 


empfehlen 


Jul. Fein söhne, 


Filz⸗ und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachſen. 


isNoN- 
KAO 
Schoah 


Pfg. Pacer 0, 50. bo pf 
sind die feinsten Fabrikate der Neugeih 


Robert Grahe, Confitüren, Königsthor g. 
Wilh. Knapp, Bollwerk. 


Frau A. M. Sehmuhl, Moltkestr. 11. 


In Stargard bei Otto Schliehner, 
In Finkenwalde bei WW, 


5 


iederlage senden, Wees ö 
N E 5 HALLERS, 
haben: bei: 

Confitüren, 


Arthur Kriehn. 


Torfstecher. 


Weltruf!!! 


+++ 


beſitzen Liegnitzer Conſerven und Gemüſe und em⸗ 
pfe u als große und billigſte Bezugsquelle per Nach⸗ 
nahme: 


Ia. Salz⸗Dillgurken, 


/ Tonne > Ya Ma Ms Poſtfaß 
Mk. 18,00, 9,50, 600, 4, 4,00, 3,00, 2,00, 
Ia. Delicat. Senf: und Pfeffer⸗ 
gurken, 

J Tonne ½½ Ns Poſtfaß 
ME. 70,00, 35,00, 18,00, 9,50, 6,00, 3,00, 


Feinſten Delicateß⸗Sanerkohl, 
Orb, 2 Orh., / To. / ½%½ ½ Poſtf. 
18,00, 10,00, 11,00, 6,00, 3,50, 2,50, 2,00, 
Ferner ‚Speifeziviebel, Knoblauch und alle hie⸗ 

ſigen Gemüſe zu den äußerſten Preiſen. 0 


Liegnitz. Heinrich Was. 
8 Kanarienganne 


(langgehend in gebogener Hohlrolle, 

Klingel, * und tiefer Knorre) 
à Stück 6, 8 u. 10 Mk. zu verkaufen. 
5 „ Berfanbt nach außerhalb unter Garantie 

für Werth und lebende Ankunft ber 


Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr, 
d Größte KauariensZüchterei Stettius ml 


Lindenſtr. 25, 1 Tr., 


5 Stuben, Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zum 1. Januar zu vermiethen. Näheres daſelbſt oder 
Kuchplat 3, 1 Treppe. 


u. 3 zum 1. Jamar zu 3 —.— x 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Wohnung von 
Milhelmſtr. 20, 3 Tr., Wage 
Cabinet, Küche, Cloſet und Zubehör zum 1. Dezember 
an ordentliche Leute zu vermiethen. Näheres Wilhelm⸗ 


ſtraße 20, Eingang Mitte, 1 Treppe rechts. 
Laden mit N ſofor 


Mi he linſtr. 20, zu vermtethen. Näheres 


Wllhelmſtraße 20, Een Mitte, 1 Treppe rechts 


Ein lüͤchtiger Drunn.nbaner 


EN sofort 88 Arbeit. 


ermamn Patzer, 
Brumnenbaumeiſter, ſt i. Pom. 


Hypothek-Darlehen 


auf ländl. u. ſtädt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 

Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verfügung. 
Allgemeine Verkehrs-Anstait, 
Berlin SW.12, Zimmerſtr. 87. 


9 er lin er Fi) örſe t BR se 101,908 Oeſter. eh 42199, 1 i 9 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. ba gage . 1 Bam: mash. St. 
1 t — " „. 7 n redit⸗ „ F Pr 
Bertiner 1670192 „ % = IMommierfe 7 1 100,700 1860er L. . a cg —.— ir Coated Bot 55 5 b, 
vom 15. November 1899. Ereslauer „ % 94,106 „ll 94256) „ 1864er 2. | —| —,— e eee W een ee, eee e 
Caſſeler „% G [noſeiſoe . 4 1100,756]%ortug. Flnats⸗Aul. 4% 36, 3 1 99,406 i 105750 esc 156,50 Hörderbnte Ar 
na ge ur Dit eder * 95 5 96 506 Preüßiſche x 47100700 ee 1889 4 85.00 N. a) RN br A 100 50 * 5 = dest, u, 0 Oppolh⸗Baut Tin 2 5 7 Bert 
Wechſel. De "(3311 98.006 „ ½ 94 10 G Muff. conf. dit, 1880 | 4 | 99,00 hefm.⸗Weſif. Bde. 4 100,006 |Dortummd-Gr. Euſch. —.— hſiſche 8 199 200 0 Waggouf. 
Aunfterb Serben , d ene te BIER I 25,806 e, Bobenereb. [111.100 ter Borgivet 
Amſterdam 3½ 92,75 5 „ Bl 94,25 taatsrente gm —,— 8 ach 2 
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